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werfe«. Er appellierte an die Id- 
dirfriestaaten, statt einer Kon- 
fr o n t a ti on dk Zusammenarbeit 
mk den OdSMidtni anznstrtben. 

Die Finanz-, Erdöl- wad Am - 
senmfnfcter der 13 in der Or- 
der Oi-Exportländer 
OPEC vereinten Länder traten 
am Freitag in der Nahe von 
Ajgkr za einer streng geheimen 
Sondcndtznag m m hhwi- g>er 
Schauplatz der Tagung fan Pa- 
bb de Naflou weitab an der 
Enste in Skfi Pertscb war von 
Slcberheitricrlften umstellt Die 
Tagong beschloss eise Konfe- 
renz der StaatoefaeCs der öüänder 
daimSetet efnznberufen. 
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SONNTAG, 26. JANUAR 1975 • PREIS: IL ^.30 ^ : ™DH * n">Wl VW 1 "* ,}i 1 Mn Ol» 


GROMYKO NACH 
KAIRO 


der Lance-Rakete 


Am 3. Februar wird der *o- 
( wjetische Ansenmiirfster Andrej 
’ Gromyko Kairo besuchen. Prä- 
. sident Sadat wurde eine Note 
Jometera besitzen. Sie können Breachnews ansg cfr äa digf , aber 
noch , von Ptumtom-uad Sky- deren Inha lt nichts vertatet 

l wurden ist. 

werden und besit z en Mehrfach- ™™ — 

, KBSINCER-BESUCH IN 


Praesident Ford dementiert Pressemeldungen ueber 

Amerikanische militärische 
Aktionspläne im Nahen Osten 

„Drei ÜS-Divisionen sind nicht bereit gestellt worden” 


Mnjibnr Rahman wird 
Diktator von Bangladesh 


ZWEITER FEBRUAR-WOCHE Präsident Ford Be» durch den Stützung für seine Politik, ln gigkeit zum gemeinsamen Erfolg 
Ausenmiiäster Kfasfuger wird Sprecher des Weisen Hanses Los Angeles führte Kissinger oder zum gemeinsamen Bankrott 
Israel and Aegypten in der zwei- nrfttrilcn, die Mddnng, dass drei aus, die Indostricnationen dürfen führte. Kissinger betonte, die 
ten Woche des Monats Februar amerikanische Divisionen in den die erdölproduzierenden Staaten vergangenen Jahre hätten die 
besuchen. Das genant Besuchs- Naben Osten geschickt werden nicht bedrohen, sondern müssten USA gelehrt, dass ihrer Macht 
datmn wird heute oder morgen sollen, entbehre jeder C rändln- mit ihnen einen Dialog im Geiste Grenzen gesetzt: seien und da- 
in Washington festgelegt werden, ge Auch Verteidigungsminister des guten Willens und der Ver- mit die Illusion schwinden las- 
hbhmhbhmmmhmmhmi James Schlesinger gab eine söhnung führen. Die nächsten sen. dass sie die Ereignisse nach 
GAD JAKOBI FORDERT Erklärung in diesxn Sinn ab. Jahre würden darüber entsebd* ihrem Geschmack bestimmen 

vnmnriimDrew»» D!c war in dem Blatt den, ob die gegenseitige Abhäu- können. 

wntTSCHAFTSREFORMEN j^ew Republik veröffentlicht 

Tel Aviv (ad) — Verkehrend- | worden. Präsident Ford wollte <a0OO0OöaBOOOnOOOOOODQQOOQQQ0Q0OO0OOO °^^ 
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Bangiadedi fst das paria- wirf, künftig tmr noch herafen- 

mentariscitt System abgeadufft de Funktional Indien. in avjv (aci; — ■ vereenrenn-| wvruen. rnoiunu rora wouwi 

Themen der Besprechung: die und der fltawlqtffttfiftmit M&$- ödster Gad Jakobi fordert ver* am vergangenen Doan m ttg im fl 1 n i m ■« A VI fl VI MV 

Haltung der OPEC-Länder bei bnr Rahman mit weitreichenden Da der Scheich seine Awami- sddedeste Reformen aaf dem amerikanischen Fernsehen nicht SADAT Uff O R. fl K W 

der vorgesehenen Konferenz der Machfbefqgnbwn ansgestattet Partei fest in der hat, die Wirtschaftssektor, ohne «Be die anf die Frage reagieren, ob ml- ■“ ** * ” “ ■* 

ölprodnzenteo und der Ölver- worden. Auf Gnnad einer Ver* mit Ausnahme von sieben Sitzen obD *h«n schon schweren bevor- Ht&riscbe Aktionspläne für den VT « fl ff «% m n v 0 

brauch enden Industrie- and Ent- fassangsändenmg, Ae vom Pff- über sämtBche Mandat» in der stc 3iendea Jahre noch schwieri- Fall einer amerikanischen In- Jj| y H ff JJ, Jj 

wickhmgalfinder; die Reaktion lament ohne Gegenstimmen an- Natiorialvereammlnng verfügt, *** werden. Der Minister he- fervention im Naben Osten erfs- - ■ uv ca , , 

auf den soeben m Washington genommen wurde, wirf Bangte- stellten Beobachter bei Wo- tatte Tor der Vereinigung der Heren, wenn Amerika In den „WlP WOllCII VI Gl 6 WSTTCD KOUTGIl” 

geschlossenen Hflfaverfrag zwi- desb znm Efaparirfeu ataaf ge* dienende die Frage, wozu der Ia S eoIeare und Ar chitekt en in Notzustand einer ,-StranguIa- 

schen 24 Mitgliedsstaaten der Or- macht. Rahman fibenufera ab verfassungsrechtliche Uebergang Tel Aviv allerdings gfekhzehig, tion” versetzt werden sollte. Morgen wird Präsident Sadat rüstung nnd Radar-Apparate 
ganisation für wirtschaftliche Staatspräsident alle VoBmach* zn einem präsidentschaftlidien dasB **"* Mehumg nach Hiobs- „Wir geben keine Notsfan dsplä- Paris «Im« offiziellen Besuch überreicht haben. Frankreich soll 
Zusammenarbeit und Enfwick- tat der Execfcndve. Er wfad In System notwendig ist, das offen- bokehaften fflier die „schreck- «T bekannt" sagte später ein Ans diplomatischen sich prinzipiell zur Lieferung 

lang; Beratungen über einen zu- Kürze einen Vizepräsidenten nnd bar anf eine bestimmte Person Beteten Zeiten Israels" falsch Sprecher des Weissen Hauses. QwUen erf ahrt d as Blatt ^A der Waffen bereit erklärt haben, 

künftigen einheitlichen Rohöl- einen netoen Regknsqpchef nnd znredttgeschnitten wäre, wenn * m p ^ afa » »den. Die jüdische Er fügte hinzu, es handle sich um Nahar*, Ägypten und Frank- doch sollen alle Einzelheiten 

Marktpreis, sowie di» Ansaxbri- die übrigen Afltgfieder des Ka- diese Person ohnehin seit Ende Bevölkerung in diesen Lande „hypothetische Fragen". Dies sei reic ^ werden ein grosses Waf- während des Besuches von Sa- 

hnig eines Rohölprets- Vertrages, bfnetis bernfen. Du Parlament Dezember weitgehende Voll- TOr «ad nach der Staats- von Anssemnmister Kissinger fenlirfenmgsabkommen *b- dat erörtert werden. 

Fine Konferenz der öfetaatachcfs wird, sofern es »Mt» —if prf Kat machten bat gröndnng schwerere Zeiten als in seinem Interview in der 3usi- schHessen. Kairo sott den Fran- König Feisal van Sandkn 

die gegenwärtigen durch gern acht ness Week" ausdrücklich erklärt 20X0 eine lange Liste gewünsch- dürfte einen Grossteil dieser 
Jakobi sieht eines der Haupt- worden. ter Waffen wie Mirage-Flugzen- Transaktion finanzieren. Den 

Probleme des Staates in der Tai- ge, Sikorski-Hub schrauber, Anti- Rest werden einige Sch eich tümex 

Sache. -.dass, für lebenswichtige KISSINGER APPELLIERT - Tankgranaten, elektronische Aus- des Persischen Golfes bezahlen. 
Aufgaben derzeit zu wenig Geld AN DEN U5-K0NGRESS 


Fine Konferenz der ölstaotachcfs wird, sofern es »Mt* nufgelSst! machten 
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Aufgaben derzeit zu wenig Geld AN DEN US-KONGRESS 
anfgew endet weiden könne» Bei AtEsenmmister wandte sich an 
dem Budget für das kommende den US- Ko xmgres s um Unter- 
Rnaozjahr fallen nach Abzug RHHnwMNHMMMMHaH , 

£ 

Schuldzinsen (zehn Mia.), Sub- ™ XJNn ” EGGED ^ 

ventionen rmd Sazialhilfe (zehn Das Veriodiraministerium hat 
Mia.), Wohnbau (drei Mia.) and die Direktionen der Verkehrsko- 
Erziehung (U Milliarden IL) operativen .Dan" und „Egged" 
nur noch zehn Milliarden IL für anf gefordert, eine detaillierte 
die Entwicklung der Städte, der Aufstellung der letzten Gehalt- 
Wirtschaft für die Erstellung der serhöhungen an ihre Mitglieder 


Infrastruktur etc. ab. 


1 einzureichen. 
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fener als mit Kissinger gespro- 

Fuer 

1 oder mcM i 

EG- 

MHretkchaft 

i ■ 

nicht in Frage. 
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eben, da ich kein Diplomat bin” 
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In tiefer Trauer geben wir das plötzliche Ableben 
unseres lieben Mitgliedes 

JOSEF TREU 


Die Beerdigung findet heute, Sonntag, den 25. Ja* 
nuar 1975. um 3 Uhr T igr -biwittag g im Kibbuz Gcsrttcr 
Hasiv statt. 

GHAN A TREU samt Töchter 
Bet-Gescher HASIV 


HUSSEIN: KEINE RUECKKEHR 
DER TERRORISTEN ERLAUBT 

König Hossdn erklärte in einem Interview, er werde 
den Terroristen nicht erlauben, nach Jordanien znrirckzn- 
kehren nnd von dort ans Operationen gegen Israel anszu- 
fuhren. hi der Kairoer Zeitung ^A1 Ahram" warnte der 
Monarch vor einem neuen Waffengang ün Nahen Osten, 
der möglicherweise die Gefahr einer Intervention der USA 
und der UdSSR heraufbeschwören wurde. Die Fragt,' ob 
Jordanien Trappen gegen Israel änsetzen werde, wenn es zn 
einem Krieg komme, beantwortete der König nicht. 

^Icb verfüge nicht mehr über das Westufer and werfe 
nicht nach Genf fahren. An einer Nabost-Konferenz hätte 
die Teilnahme Jordaniens keinen Zweck" erklärte König 
Hussein. Der Monarch bestritt das Gerücht, dass Sun 
t JEatffechtnngsvorad»läge Israels" unterbreitet worden sein 
sotten. „Seit Rabat habe ich damit nichts mehr zu tnu" 
sagte Hussein. 
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Unser Heber 

LOUIS LUTZ KATZEMSTEIN 

ist für immer von uns gegangen. 

Die Beerdigung ist am 25. Januar 1975, cm 330 Uhr 
in Chokm. 

Im Namen der FanriVte 
EVA KAXZENSTEIN, geb. Schnock 
Grwataim, Garden Str. 23. 



In tiefer Trauer geben wir das Ableben 
Onfaeb 
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Gkoasbritamriens abgehaiten wer- 
den. Wenn das britische Unter- 
haus dem Gesetz znstimmt, wirf 
es zu der Volksabstimmung über 
die Frage kommen, ob Englan d 
weiterhin Mitglied der Europä- 
ischen Gemeinschaft bleibt oder 
nicht, 

M in i at ea Prä sident Harold WD- 
son hat noch keinen genauen 
Termin für die Abhaltung des 
Referendums gen ann t, meinte 
aber, wenn dl» Verhandlungen 
in Brüssel über die verbesserten 
Beitrittsbedmgungen günstig ver- 
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aus Israels 


Arnona wird 
um das Doppel 


’Cl Israels Hotels hoffen auf das Frühjahr 


«t Cholin 


. 35 isr--^ .. 






erhoeht werden ßjc meisten Hotels im Lande i Von Böserem Toarigtik-Korrespondestai iar um 15% £ 2m After ran ’j/'. 

Tontni. nrt-,™,! baffen sdhnsuchtig auf das Früh- ^wwwwwvwwywwwwwwwwMMft^^ ^ 29 waren knapp 150.000 I 

j* - - «m«.* >«|^. «wiwk 

der allgemeinen Ortsabgbe (Ar- Sie wm^ten, dass der Januar ein ^ Besetzungsrate von etwa England kamen 69.700 Besä- ■ . fr*?*. ; 

n» mi ta Sab zwiKteo Monat *an j» F<t.ruar wird «eher - am 1% m*r iü, 1973. i 1 ?” * ? dBlTJSA ^ 

40 and 60 Prozent vom 1. April ***** niüssen sie diese ZeK jj e Modewocbe wieder j aus F rankr eich trafen 63.000 : . .. ?? . 

dies« Jahres an. dmdrsteben. Aber die Knse Hochbetrieb anfweöen können. Touristen ein <12% wcofe« als ' - 

Entsprechend dem Vorschlag DIEBESUCHER ' 1973). Deutschland ist n* ■ 

der Zentrale sollen die Ortsver- I a °dischen_Be» icbeni bem eriibar. DES JAHRES 1974 ' j 43.600 ' Besuche« gegenüber 2% * 

walmngen das Recht erhalten, ’ aö ^ die Inlandstoerenk ist * qj c j ctzt vorliegenden Ziffern 1973 stabil geblieben. THc Tou- den fräsen Tc ■- 

den Prozentsatz der Erhöhung griffrn * I für 1974 geben interessante Ein- ristäc ans den meisten europä- ris|en u 

entsprechend ihrer finanziellen Dies spüren z. B. die Hotels: blicke in die Verteilung der Ton- ischen Ländern ist - uni etwa g fiin j öareo ^ ^ v 

Situation festzulegen. Nachlässe am Toten Meer, die an sich jetzt röten: aus Nordamerika kamen 10% gesunken.. Dies gilt u. r- gr^ rn nfr 

sollen nur solchen Familien ge- Saison haben müssten und die fast 229.000 Touristen, davon für .Belgien, Ho fla nd und die 1 ^^ an< ^ -DevaenernkSn - 

währt werden, die weniger als mit Heilung suchenden Israelis die meisten aus den USA. Aber Schweiz. Dagegen ist die Zahl ^ ^ Besuche 

das „Mindesteinkommen” (bis gefüllt sein müssten. Die Inlands- während die Zahl der AnkÖmm- der Besucher ans Södafrika und ^ wam ^ [ 

jetzt 500 IL monatlich! ver- gäste sind jedoch nicht gekom- flnge ans Öen USA um 10% Argentinien nicht unwesentlich 7j|H abrammt, ao' fallen t 
dienen oder sehr viele Kinder men und die Hotels melden im gefallen ist, hat sich die der gestiegen. V . DevisenönklhifCe. 

haben. Die Richtlinien für die allgemeinen eine Besetzung von Besucher aus Kanada erhöht WENIGER EINNAHMEN ' p er f 

Freistellung von der Abgaben- 25 bis 30%. Die Beschränkung 24.700 Gäste aus Kanada wurden Im Jahre. 1974 'sind die Ein- g^ <nK .^ g r7 , Bhl ^ hHier 

Zahlung sollen nach Rückspra- der Ausgaben macht sich be- registriert — um 14% mehr nahmen aus, d*r TcmristÄf ; ge- Altersklasseai weidea Israds A 
Ichen mit dem Sofzoal müsste- merkbar, selbst wenn verschie- als im Jahre vorher. Die USA sanken. Dies ist rächt nur Folge atLc U ^ UL u ^ fa l gehen ' nässen, i "• 
rium und mit dem National- denc Kurgäste Zuschüsse von stehen ganz aflgemein im Zei- des allgemeinen Rückganges der ^ aßs ^ “ 

versicherungs-Institut festgel^t Krankenkassen und anderen Stel- chen eines , usreisesch wundes". Besucherzahl und. der Schwarz- ^ ^ ^önnea. 

werden. len bekommen. Wie im übrigen Diesen verspüren die enropär verkaufe von Devisen. Biwn . , _ . rBi 

Das Innenministerium will [Lande gilt die Hoffnung der ischen Länder sehr, und er wirkt kommt auch die Veränderung ' . ' • .• 

den Ortsverwaltungen, künftig Hotels dem Frühjahr, von dem sich natürlich auch auf Israel in der Z usamm ensetzung der NeU ^ 

Beihilfen zur Finanzierung ihrer sie mehr erwarten. ans. Touristik. _ MllüiMki mk eIk^ ^ 

Dienstleistungen nur gewähren. Die alte Weisheit hat sich An der Spitze der Touristen- Im letzten Jahre -wngdeQ Der Verband der Mmikknt I I 
wenn auch die Ortsverwaltung bestätigt, dass die Spitzenhotels zahl im Jahre 1974 stand Eo- 195.400 Besndier in den Al- ker in Israel hieb vor «üigj Q I 
sich bereiterklären, höhere Bei- von den gegenwärtigen Sch wie- ropa mit fast 300.000 Besuchern, tersgroppcu 45 bis 65 gezählt. Tagen- seine Jahreaversanimlu^fl | 
träge zu den Staat seiimnhmeii rigkeiten am wenigsten betraf- etwa 48% der Gesamtzahl. In- tun 4% weniger als 1973. Die *b. bei der Über die 
beizusteuera. fen sind. Das Tel Avrver Hfl- nerhalb Europas gab es sehr ältere Schicht pflegt ain .mästen des ausschcMlenden Vorstand 

auszn geben, uxm! wenn weniger richtet wüde. . . . flBI 


Von Biwrmn Toarisäk-KorrcBx m d fatca 


tragen beschloss die ErhBhrag ^ auf dnB 


DIE B LTD G ETDELEG ATION i in Angst geraten und daher un- 
AUS DEN USA j sere Beschlüsse nach dieser 

Dawar meint, die Vereinigten! Angst richten werden, der im 
Staaten wissen sehr gut, das w Is-j durchaus, 
rael die Gelder, die ihm zur> SCHLUSS MIT DEN 
Verfügung gestellt werden ricb-i INNEREN 

tig benützL Schliesslich zahlt; AUSEINANDERSETZUNGEN! 
der israelische Bürger die hoch- Hazofe ruft alle Gruppen und 
Uten Steuern der Welt, das heisst, Persönlichkeiten der Religiös- ( 
auch er trägt wesentlich zu den Nationalen Partei dazu auf, 
gewaltigen Ausgaben des Staates endlich die vielen internen Aus- 
beL Klar ist, dass der amc-ieinandersemmgen zu unterlassen 
rikanische Bürger der Auslands- [ u. sich wieder, wie immer, um die 
hilfe recht müde ist. da seine! Führung der Partei zu scharen, 
eigene Situation nicht mehr so | Es ist dringend notwendig, dass 

aussieht wie früher, aber die | die Einheit der religiösen Bewe- 

Hilfe für Israel wird weiterge-. gung wieder hergestellt wird und 
hen. Allerdings sollte sich fcei-, der innere Bruderzwist aufhöre, 
ne israelische Regierung einre-' Grosse Aufgaben liegen noch vor 
den, dass die gwaldge Umerstüt- 1 eben dieser Bewegung und sie 
zung der USA für unseren kann ihrer nur gerecht werden, 

Staat als gegeben anznsehen sei wenn sie die innere Einheit 

und wir daran glauben können, wahrt 
sie sei für immer selbstver-l DAYAN SOLL NICHT 
stündlich. FREIGESPROCHEN WERDEN 

SADATS ERKLAERUNGEN 1 Al Hannschmar bezieht sich 
UND RABINS ANTWORT ! auf die durchsickernden Berichte 
Hamodia würdigt die Antwort über die endgültigen Befände der 
Rabins an Sadat und meint, sie Agranat-Kommission und for- 
sei durchaus am Platze gewesen, dert Mosche Dayan dürfe unter 
Es muss den ägyptischen Füh- gar keinen Umständen von der 
lern klar sein, dass Israel sich . Verantwortung für die Mängel 
nicht davor furchtet, nach Genf am Beginn des Jom Kippur-Krie- 
au gehen, auch dort wird uns | ges freigesprochen werden. Wenn 


ak 1973 — “ ' — — — - 

“ , 1 dieser Gesamtgroppe) an A 
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Umfassende Aufklaerungsaktion zur Verhuetung von HerzanfaeUen !ÜS rhö^ a- 

bemerkbar. Besonders wird <Se- noch Ron und Jakob Ben- Am 


niemand Bedingungen diktieren! jetzt Kompromisse geschlossen! 


können. Innerhalb des Kabinetts werden sollten, wäre das sehr I 


gibt es scharfe Diskussionen! schlecht für unsere Moral. Man 
über die weitere Linie, während, muss unbedingt dafür sorgen. 
AVlon dafür eintritt all dem ent-| dass die damals verantwortlichen 
gegenzukommen, was Kissingerj Persönlichkeiten nicht wieder in 
wünscht, ist Peres dagegen und, Schlüsselstellungen des Staates 

meint, wie hätten gamichts zu' erlangen. 

verlieren, wenn wir in Genf ver-t DTE VERAN TWO RTtlLlCHEN 
handeln, da ja die letzten ägyp- ZUR VERANTWORTUNGn 
tischen Erklärungen zeigen, wie ZIEHEN! 

wenig auf andere Weise zu er- Haarez begrüsst ausserordent- 
reicben ist. lieh die Empfehlungen des 

Omer betont ebenfalls, dass, Rechtsberaters, der dem Solei 
die Aegypter uns keine Frie- 1 Boneh-Direktor Rechter den Pro- 
densbedingmigen diktieren wer-! zess machen will. Auch ftn Falle 
den. gefalle ihnen das oder nicht Michael Znrs muss man in der- 
Daher ist es auch ganz gleich- selben Form vorgehen. meint 
gültig, ob die kommenden Ver- das Blatt da wir es uns nicht 
handlangen auf die bisherige leisten dürfen, die in solchen 
Weise oder hei den Gesprächen Angelegenheiten Veranrwortli- 
in Genf geführt werden. Wer chen nicht eindeutig auch zur 
immer meinen sollte, dass wir Verantwortung zn ziehen. 



ser Zusammenhang klar; wenn 
man ans der Statistik cwmmmt, 
dass die* Zahl der Besucher über 
65 Jahre um 11%; gefallen ist 
(dabei ein Rückgang bei dexr Al- 
ters-Touristen aus den USA so- 
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In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres guten 
Freundes 


MARTIN SPIRO 

Berlin — Haifa 


bekannt 

Die Beerdigung fand in Frankfurt statt 


Seine Freunde 
Familien: BEJSSJNGER. 
WALTHER, OZER 


Die HdgfeWaäanfc . Partei 
schuldet der « i sammr ng e h rod i e 
neu .Jank Erz Israel — ,Brf- 
ta nnta ” eine Summe voti rehn 
Millionen EU Wenn dhn 2«fc- 
ftnzgmrpfHchtung jetzt nicht 
ringdöst wird, iriO Ae Staats- 
bank gegen die „fadoBfrie-ond 
Entwicklung» , Betdeb^* dar 
KNP das. KoBkiiisTtsfahu n bo- 

Das Bestdien -einer solchen 
Zahlungsverpfliditung wurde im 
Rahmen der, partei-internen 
Auseinandersetzungen bekannt, 
weil der ' Generalsekretär der 
2.000 Jugendliche stehen dem .sie erklären, aufgrund welcher „Magen David Adom" bereits RNP-Wirtsch aftsu nternehrri en, 

„Magen David Adom” für eine Anzeichen die Gefahr eines in 6.000 Fällen helfend eingred- Elieser Goalman, der'Oppow- 

u infassende Aufklärungsaktion ! HeizanfaLis besteht und -welche fen. tiousgrüppe' von Dr. Serach 

zur Verfügung. Sie werden jede ärztlichen Hüfsmögltchkeäten zur Wahrhaftig, an gehört Die „Uni- 

Familie in Jerusalem besuchen Verfügung stehen. Wählend der Die jugendlichen Besucher er- ted Mizractn Bank" ' will eine 

und Verbal tu ngsmass regeln zur i ersten beiden Jahre seines Be- läutern bei ' dieser' Gelegenheit Anleihe zur Deckung dieser 

Verhütung von Herzanfällen ! Stehens konnte der ambulante auch den Blut-Versicherungs- Verpflichtung nur gewähren, 

geben. Im besonderen werden ' Herzkrankhetten-Dienst des dienst des plagen David wenn die RNP zur Steflüng er- 

__ .. , . Adom". ner Ansfall bürgschaft bereit ist 

Neuer Heizoien 

c . nVered”-Finanzverwa!ter Sehadml fordert ; 
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. ABCHVNEMENT- 
. KONZERT Nr. 5 ~ ■ 

Hytfäna Stopfern, Dirigent " 
Jerone Üh n adali Klavier ,r ‘ ; 
JERUSALEM. 

Rmiane Ha*omk. 8.00 abd> - - 
Serie 1 — Heute ScOn tag , 
26.1.75 "■ ' 

TEL-AViy, . '-‘~ 

Marm Auditorinm, . - •- »■ 

8 JO Uhr abends 

Serie 2 — Montag, 27.1.75= • 
Serie 3 — Dienstag, 28.1.75 r « 

Serie '4 — Mittwoch. 29.1.7. i 
Serie 5 — Don.. 30.1.75 * 
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Programm: 

Britin — BeetboTen — 
Sflalfai 


Unser lieber 


ARTHUR SIMON 


Cr. Ramot Haschanim 




Stunden. Durch eine elektroni- ” 

«“ÄÄ hohe Enfschaetfigongssumne *on „Mekorof” 

dem kleinen Finger in Betrieb Leiter der FTaaiizaMeflinig|rar-Gemeiald^ Seew Ka- 

gesetzt wenden. Der R^rttor ^ vemT, Schabt ei Scfaadmi, riw unter der, Anklage des Be- 


hat nos für immer verlassen. 


Die Beendigung findet heute. Sonntag 26-Jannar 1975, 
nm 3.00 Uhr "«* m auf dem Friedhof in Ramot Hasdn- 
irlm statt 


L ■ ß 


* ■ * ■' : 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 
in Israel tmd im Aus l and 


,,Firehair heisst der neue 
Heizofen von „Amcor". der eine 
Reihe technischer Neuerungen 


Hotel Dan-Carmel 


Leitung und Angestellte 

trauern um ihren Mitarbeiter 


Walther Zucker TI 


Anlässlich der SCHLOSCB3M nach 


Dr. ADOLF D0V FISGHH0F 


findet die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG am Mitt- 
woch den 29. Januar 1575, nm 15JD0 Uhr, auf dem Friedhof 
KXar Samir, Haifa, statt. 

T Wfpimtrfc 7nhm*a nm 14.15 Ufar, Borochovstr. 26, 


DIE FAMILIE 


und Schutznetz am Oirom n|] trngs durch Rechmmgsfälschnn- 

ermöglichen maximade Wärme- weon w ^ seinem gen. Wenn er in. Zuwiminen- 

a^trahlung. Auwi^ smd ^ aasscbtiAA ^ forfert j*. hang mit dieser Anschuldigung 

doch eise weitaus bähe» Smn- sein Amt niederlegt wül Ara 
Hf? e “ "°™ cn - Z? m* ab Mekorot” m zahlen «Mekorot" eine . Entschädigung 

Kleinhandelspreis für den „Fi- von 180.000 IL zahlen; Als Be- 

reball” beträgt 625 IL, wobei **«« ^ rechnungsgrandlage hierfür gflt 

eine Sonderermärigung für -Sdiadm die für KOn- 

Neuon Wanderer gewährt wird. men mit dem froheren -Meto- 

WAFK-Boden soHte dm-ch ZaUnnj von - ^ 

«FirebaU” heisst der neue Rpstefluin g M limmen erworben Werden Zahl der Arbcitsjahre) und fui 
Heizofen von .Amcor”, der eine Entschädigungen im Falle einer 

Reihe technischer Neuerungen Hobe BestechongssnmxneB sol- Itmg vor dem Bezirksgericht Tel vorzeitigen Pensioniening. 
auf weist. Die Kugel form erlaubt len .bezahlt worden sein, mn Aviv and auch vor dem Ober- Scfaadmi fordert . jedoch eine 
ein leichtes Schwenken des Böden ans dem Besitz der sten Gericht, worauf die lieber- Entschädigung m der Gesamt- 
Ofens im vollen Umkreis von mohammedanischen WAKF-Stif- gäbe des Bodens vorläufig im- 'summe von 280.000 IL. Einst- 
360 Grad. Die Füllung des famg zn bDUgem Preis zn er- tereagt wurde. Es worden den weilen nimmt er alle Urlaubstar 
Brennstoffbehälters reicht für ei> halten. Die Polizei untersnchl WAFK -Vertretern zugebilligt ge. die ihm noch ztoiefaen. 
ne Beheizung von mehr als 30 derzeit diesen Verdacht. dass sie nicht genügend Fach Der „Metorot "-Sprecher' Mor- 

Am 14. Juli 1973 war mit kenntnisse im GrändstOckshan- dechai Jakobowiiz bestätigte. 
pn8fyM3W^B der Investitionsgesellschaft „Jos- de! besitzen und daher leicht dass eine solche Forderung vor- 
1 B m I »” efa Vertrag abgesdilosseD betrogen werden können. Ifazwi- liegt, obwohl Sehadml selbst 

worden, nach dem 40 Dtmam sehen fand säcb-jedocb ein an noch nicht zogegebeo hat, dass 
I ft M-Tf F 1 P r All einer Gesamtfläche von 80 in derer Käufer, der bereit war er 280.000 IL fordert. Jato 
I n Dl Irl Im F M I Abu Kwir, <He auch den mo> eine Summe von 3 2 Milltooer bowitz erklärte, , da» Jtlekö- 
||B ll L L I U L I V I hammedan ischen Friedhof nm- IL' zn zahlen. In diesem Za rot" mm versuchen wird, zn 

fassen, zum Preise von 2,8 «ammenhong erhielt ein Vertre einer Einigung mit Scfaadmi zu 

• Phflipp-Hnkone, kauft Möbel Millionen Q, verkauft werden ter des WAFK -Ausschüsse' gelangen. Er fügte aber Mmm. 

Antiquitäten. Frigidaire, Nach- sollten. Ak erste Zahlung gin- 200.000 IL. die als Bestechung! dass eine solche Ueberankonft 
lässe, 864938, abends. 876852. gen am 16. August 1973 auf summe betrachtet wird. inneriudb kürzester Frist .gefun-, 

8 Philipp der Fachmann kauft einem Sonderkonto der „First o^vwwwvwwwwwwvwrttwwv den werden müsse. Sollte dieser 
Möbel, Frigidaire, Televisions- International Bank" in Jaffa, WOHIN GEHT MAN 7 Versuch misslingen, wird* üäi. 
apparate. — Telefon: 876818, das auf den Namen von zwei „Metonot” gezwungen sehen,, 

abends: 873223. „Persönlichkeiten des öffentli- WOHIN SIE : auch Cnnuei auf die Bcreitschaff ^chadia^ 

• MöbUertes Zimmer gegen chm Lebens" lautet, 300.000 IL geben, verlangen Sie überall zu einem- freiwilligen Aussebe^- 

leüchte Hilfe für alte gesunde ein. FEK & KAFb£& Br in den zn venächten und' ihn zu 

Dame, Tel 03-734418; 03-280147 £s kam damals zur Verbands der Bo^b entlassen. 


PAUL PARA V. Dirigent . 

MICHAEL MAISKY, GeDo« ». .. 
TEI>AyiV, . 

Msrnri Andirorium. 8J30 abdt--^ 
Seiie 6 Moz. Schab ? 1A. •, „ 
Serie 7 fWnentan. 62 l _ 

Ärie 8 — Dienstag, 11JL75. ^ 
HAIFA— HaHa-AmÜtorijnn 
8J0 abds. . . 
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KONZERT Nr. 4 W' 
Serie 1 — Sonntag. 25.75 ■ ’• 

Serie 2 — Montag, 3.2175 1 ^ r 
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ANZEIGEN 


Beethoven — - r. 

Sv mp honie Nr. 8 . •. 

Lato — Konzert fib Oeflo 
rmti Orchester 
^mnam — 

. Svmnhnnfe Nr. 4 '^ViO r Prik 

LEICHTE KLASSISCHE 
6CITSIK 

ABONNEA 4 ^NTKONZERl V- 

Nr. 3 , . 11 

PA'UI PAR'AY Dirigent 
AR1PH VARDI. Klavier 
TEL AVIV, Mann . 

Auditorium. 830 abds. 

Samstag, 8 .2.75 . i]i , 
Programm: 1 * L ■ ■ R 7 

Sappe — Ouvertüre 
„Dichter- und Baueri* 

Delibes — Auszüge ans 
„Coppefür , 

Ravel — Konzert in D-Dm 
für Klavier' (linke Hand) und . • 
Onäiesfer 

Lalo — N orwe gis che . 

RhapsoÄe 
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Sonntag, 26. 1. 1975 


Kupat Cholin -Quelle der Verschwendung 
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Der neue Am in einer Be- 
fcirtastelle derJCnpat Cholim hat- 
te einen Haus bestich zu machen. 
Er bat die - Patientin ihm die 
Mitte] zu zeigen, , die se za nch- 
men pflegt Auf seine Bitte hin 
wurde eia ganzes mediamiaches 
Warenhaus Anfgefahrea. Hon- 
■ derte von kleinen. Tüten ■ mit 
kaum leserlichen Inschriften 
hatten sieh im Laufe von. zwei 
bas drei Jahren bei der in Fra- 
ge kommenden Familie aogo- 
sammelt. In der Apotheke ko- 
sten diese Arzeneien heute hun- 
derte von Pfunden, dort liegen 
sie unbenutzt und verschmutzt, 
weil sie r gratis gegeben wurden. 
„Müssen Sie denn so mit Arz- 
neien umgehen?" — fragte der 
Am, und er bekam sofort eme 
grobe Antwort: „Ich nehm e ja 
nur mein Recht in Anspruch.” 
Weitere Kupat ChoEm-Aizte be- 


Von R. JACOB 


hm 18 % der Arbeitstage durch 
Fehlen verloren geben, — war- 
um sollen st« sich Gewissens- 
bisse machen? Aber der von 
um erwähnte neue Aizt macht 
sich welche, ihn „geht das Gau- 
Zo ettn an”. Aber wie lange 
««*;. ■wctul er sieht, dass die 
uudereu mit Gleichgültigkeit wei- 



ter kommen und cs bequemer 
haben. 

' ■ * 

Der Vomtzeode des Direkto- 
riums der Kupat Cholirn, Ascher 
Jadlin, woss du alles. Er ist 

noch ans seiner Zät her als 
Geschäftsführer der Cbewrat 
Owdim ein eifriger Anhänger 


Die Arzneien- Verschwendung kann 
eingeschraenkt werden 

Ehe Untersuchung seftens der Kupat Makkabl 

«gab, dass Einführung einer Zahlung für Arzneien zu einer 
E,n * c bränknng der Yeracfi Wendung autf diesem Gebiete füh- 
ren k ann . In daer Kasse wurde um 1. April efne Zahlung 
VOD 50 Agoro t für jede Arznei ringeffilu t, die ab 1972 auf 
75 Agorot und ab Januar 1974 auf IL 1 exfaöht wurde. 

Bn Jahre 1967/68 hatte sich der Verbrauch auf 19.2 
Arzoeffiefeiungea pro Patient belaufen, 1970/71 auf 199. 
Nach der Einführung der Gebühren sank die Quote 1971/2 
•uf 13.6, die folgenden Jahre auf 12.7 and tan Jahre 
1973/74 sogar auf 12.6 ArzMÜBefenmgni pro Patient. 
Damit ist der schlüssige Beweis eibr ach t, dass Erhebung 
von Gebühren zur Senkung des üb er triebenen Gebrauchs 
von Arzneien beiträgt. 


ASSUAN STAUDAMM - 
EIN GIGANTISCHER FEHLER 


Der Assaan-Slaudamm mit 


von HEINZ GSTREIN dlich von Assuan 1 zu verlassen 

————— hatte, ora Abdel Nässere gigan- 

tischem Vorhaben Platz zu ma- 
lendete Assuan-Damm, der sich cheo, mit dem Aegyptens da- 
nk Hindernis vor die Neu an- maliger Führer den Pyramiden- 
knüpfung engerer Freundschaft- [ rühm der Pharaonen zu Über- 
bande der Aegypter zu Moskau j inimpfen hoffte. In ihrer Au- 
sleihe. ; frage an den Land wirtschafte- 

Was gerüchteweisc und im minister haben die mj bischen 


von Leätungssteigerung and Ra-j 
tionaHsiemng. Aber die Wider- i 
tt änd e im Apparat sind nnge-j 
heuer, und vor allem die Masse ' 
der Patienten hu «ich an Ver- 
schwendung von Modi kamen-: seinem bis in den Sudan bin-! 
ten gewöhnt und siebt im Feh- ! auf reiche öden Nasser -See. ei- 1 
len im Betriebe einen „Rechts- ; nem gewaltigen Turbine nkotn- 
anspruch”, den der Arzt in der [ ples zur Stromerzeugung und I 
Kasse bestätigen „muss". Iden Schleusen für ein weitver- 
,F.« gibt einen Ausweg" faäm- j ZÄei ? lcs Bewässerungssystem 
mert der IndustrieDenveibaad in! konDlc ^ ldee Ende Dezember « 

seinen Propagandasendungcn für j ^i n ^Mzisiühriges Jubiläum _ _ 

Leistnngsstcigerang ein. Warum ^ OCD vor dem Jahres- l . engen Kreis von Fachleuten in | Deputierten darauf hlngewieseo, 

sich die Wcrbefachleute ' wec ° se ® 1954/55 hatte sich Ab-: Kairo schon seit zwei, drei I dass sie noch immer nicht jene 
des Industriell eaver bau des nicht | deI Nasser a°f d*« 1 « von An- i Jahren geflüstert wurde, ist nun. aus dem Stausee neu zu be- 
emmal mit dem Chef der Kupat! faQ S aa umstrittene Projekt fest- 1 sowohl im Ministem! wie auch Vissemden Siedl ungsräume als 
Cholim, gutwilligen Mitgliedern I Die Zurückhalrunp der | im ägyptischen Pariament mit j Entschädigung für ihr alles 

des Direktoriums, and führen- 1 USA - ursprünglich die Rie-j aller Deu'Fchkeii ausgesprochen > Land erhalten haben. Wie sich 

den Atzten zusammen und Assuan übernehmen j worden: Der .Assuan-Damm war [dann bei der parlamentarischen 

suchen den „Ausweg” in der! and finanzieren sollten, brachte leine verhängnisvolle Feblpla- Fragestunde zu diesem Thema 
Kupat Cbolim zu finden? öf-j^* 10 erstmals mit den Russen [nung. die Aegypten inzwischen heraussiellte. veraickertein gros- 
fentficber Gesundheitsdienst und ! 1x15 Gespräch, die dann via Ric- j weit mehr Schaden als Nutzen ser Teil der zur Bewässerung 
umfassende Krankenfürsorge m | senstaudamm überhaupt in ; bereitet, und die obendrein so bestimmten Wassermcngen völlig 
allen Ehren, aber muss sie zar[ Ac S*Pten Einpng fanden, wo (grosse technische Mängel auf-! nutzlos der Wüste, weD die 
Verschwendung, zur Ausnut- j fortan, bis zum Sommer i weist, dass das Wasser des { nötigen geologischen Vorstudien 


znng vod Institutionen und zur) 
Senkung der Arbeitsmoral füh- 
ren? 


respj- 


*** mm 

%*k%4rr :kr . m 
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s>- .*gten:' es gibt Patiemeu, be- 
sonders Patientmneix, die unzäh- 
lige Male' in die ’ Sprechstunde 
kommen, um sich Atzenden ge- 
ben zu lassen, die später «icher 
veritommea ■ 

Der Direktor' einer iduurma- 
zeutiseben Fabri, die ajn sich 
an Absatz ihrer Produkte in- 
teressiert ist bestätigte: durch 
den Massenverbrauch der Ku- 
pat Cbolim worden unheimlich 
viel Medikamente verschwendet, 
und Israel ist zn einem klassi- 
schen „Pflknlaod" geworden. 
Würde die Kupat Cbolim eine 


• --3» V! .|, ,| t ^ > 

■ .... .„ , t 

Gebühr für Arzneien einführen, 
würde sich das BÜd schnell ver- 

■ ' • - ’ 

ändere. Sie will es, immer 

- 

wieder finden sich Konservative, 

^ « •' 

die diese „heilige Kuh" nicht 

' • * k« — # ' 

schlach ten, ^wollen. ..... - 

***”" ^ *• - 
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Der Reiche Arzt gab ntib 
'• bald nach Beginn seiner Arbeit 
einer ganzen Reihe von Patien- 
ten gegenüber, die Best ät i gun gen 
für Krankentage verlangten. Er 
weigerte eich, weil er nicht ge- 
gen sein Gewissen Bestätigun- 
gen aus&chmben wbQte. ln 
einigen Fällen griff der Chef 
der BezirkssteDe ein und un- 
terschrieb mn. des lieben Frie- 
dens willen die Bestätigungen. 
In einem anderen Falle musste 
die Polizei gerufen werden, weil 
ein Patient eia „Kranker” ran- 
dalierte und Stühle zerschlag, 
weil der- Arzt ihm keinen Schein 
für 20 Kranken fuge geben woll- 
te 

Die meisten Arzte der Kupat 
ChoHm geben -widerspruchslos 1 


Gaza-Hafen manchmal besser 
als Hafen von Aschdod 


1972. die bestimmende ausländi- 
sche Macht geblieben sind. Nach 
dem Zwischenspiel der heute 
schon wieder in Frage gestellten 


grosse technische Mängel auf- 
weist. dass das Wasser des 
Stausees vielleicht für immer 
abgebssen werden muss, um ei- 
ner drohenden Flutkatastrophe 
im Niltal und im gesamten Mit- 


Annähenmg Kairos an die Ver-j relmeerbecfcen vorzubeugen. 


einigten Staaten und in Er- 
j Wartung des inzwischen wieder 
■ verschobenen Aegyptenbesuchs 
des sowjetischen Paneichefs 
Lcouid Breschnjew, war es zum 
Jahreswechsel aber auf einmal 


Das Budget der israelischen 
Militärverwaltung für den Gar 
za-Streifea betrag im Jahre 1969 
40,0000.000.— IL die Eigeu- 
Steuern der Einwohner, (die äus- 
seist kleine Summen ansmach-, 
ten), inbegriffen. Das Budget für 
das laufende Jaitr ist inzwischen 
auf mehr als das Dreifache ge- 
stiegen, auf 146 Millionen IL. 
Eine gcaellsdiaftlidic Umstel- 
lung hat Btattgefmdea. Ehst 
wollten die in Israel Beschäf- 
tigten axtf keinen Fall 3 IL von 
ihrem Lohn der Sozialversiche- 
rung zahlen, bis sie leffcten, dass 
im Falle einer Krankheit oder 
feines Kfarikerih am-Aufenthaltes 
nur '-der j en i ge nicht ans eigener 
Taahs zahlen muss, der sozial- 
vernchert kt Heute gibt es ei- 
nige Kooperative, und und der 
Wille in die Histadrut einzutre- 
ten, ist reädhHcix vorhanden. Al- 
lerdings sind bis auf dn beuti- 
gen Tag keine Arbeiter faktisch 
in der Histadrut organisiert. 
Dies ist anf ein Zusammenwir- 
ken zweier verschiedenen Inter- 
essen-Gruppen znrückzufiJhren: 
Die Grossgrund-Betitzer der 
ZStras-PIantagen, die reichen 
Kaufleute scheuen eine organi- 
sierte Arbeiterschaft wie der 
Teufel das Weihwasser. Die ex- 
tremen Nationalisten. die im 
Kielwasser Arafats und Ha- 
basebs segeln, sehen eine ^Z3o- 
mrierung” der Einwohner h» ei- 
ner Einreihung in dfe TSstadrut 


Von R. ASSOR 


Beschekügungen, da sie ihre J Beiden so verschiedenen Kom- 
Ruhe haben wollen. Da ohne- 
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ponenten ist es bisher gelungen, 
diese Tendenz ahzustoppeu. 
Vertreter der Histadrut, die mit 
den Arbeitern öfters dieses The- 
ma erörterten, kamen zum 
Schluss, die Hoger von der Sa- 
che zu lassen, da sie den Ein- 
trittswffligea eventuell das Le- 
ben kosten könne. 

Das interessanteste wirtschsft. 
tiefao ‘Unternehmen im Gaza- 
Streifen ist zweifdohse der mo- 
dernisierte Häfen.' &n Durch- 
schnitt sind im Hafen zwischen 
500—600 Arbeiter beschäftigt 
Hauptsächlich wird hier Zement 
geladen. Obwohl der Hafen .von 
Aschdod viel- 'moderner ansge- 
stattet ist, und obwohl die zu, 
beladenden oder zu löschenden 
Schiffe in Aschdod am Ufer 
anlegen können, und nicht im 
Meer wie - in Gaza, werde» in 
Gaza z. B. 1200 To„ manch- 
mal sogar bis 2000 Tonnen im 
Tag, Ze ment während eines Ta- 
ges verladen, während es in 
Aschdod nur 800 To. im Schnitt 
sind. Zucker, und Zement wer- 
den noch aufrecht alte Weise 
in Säcken und Kisten auf den 
Schultern verladen und per 
Boot znm Schiff gebracht Drei 


verschiedene Kontrakteure be- 
schäftigen die Arbeiter nach 
dem Akkord-System; der erste 
Kontrakt eur betätigt sich aus- 
schliesslich beim Löschen und; 

Laden auf dem Schiff, der zwei- f 
te ist für den Transport zwi- Israels noch Palestina hi«s und 
sehen Schiff und Ufer zustän- J dann aus Palestina Israel wurde. 


Der Stein wurde in Kairo 
gleich nach Beginn dieser Wra- 
tersession des Abgeordnetenhau- 
ses von Deputierten des Nu- 
ba- Volkes ins Rollen gebracht, 

, d* 5 ,n den stchz'ger Jahren sei- 1 .Alexandria erreicht Der zulerzt 
anen der inzwischen langst voI-»ne angestammten Wohnsitze sü- - Geschrittene Ausweg der An- 

Siedlung von Industrien in 
Assuans Nachbarschaft und im 


für das Kanalsystem versäumt 
wurden. 


Achnlich sieht es aber auch 
mit der in Assuan gewonnenen 
elektrischen Energie aus, die in 
Tausende von Kilometern lan- 
gen Leitungen immer mehr ver- 
lorengeht. bis sie endlich die 
Industriezonen von Kairo und 



dig, der dritte Kontrakter bringt 
die Ware in die Lastkraftwagen. 
Die meisten dieser Hafenarbei- 
ter sind Fachleute, die bereits 
vor 30 und mehr- Jahren in den 
Häfen vom Jaffa, Haifa und Ga- 
za gearbeitet haben, und die in- 
zwischen ihre Kinder in das 
Fach ein geweiht haben. Es ist 
geplantr-ddnen - Wellenbrecher zu 


DAS ALTE LIED I Stütze — Rai und Tat — (und 
Als das Gebiet des heutigen I Tat!) wie in Israel geliehen. „Gi- 

ve me your tired, your poor. 
your bnddled masses yearing to 
breathe Free...” (Sende mir 
deine Müden, deine Armen, die 
gedrängten Massen, die rieh 
sehnen, frei atmen zu dürfen.-) 
James Springer 
R&mat Gan 


erschienen in ollen Tageszeitun- 
gen und Wochenschriften stets 
Aufsätze, die sich mit den Pro- 
blemen der Neueinwanderung 
befassten. Da konnte man seiner- 
zeit Berichte lesen von den 
Schwierigkeiten der Neueinwan- 
derer mit der hebräischen Spra- 
che, der Berufsumschichtung. 
Dann aber war erfreulicherweise 


errichtender die- Hafenarbeitea 1 zaiesen, wie diese Neuen sich 

langsam aber sicher einlebten. 
Israelis wurden — ohne Bitter- 
keit Man spuckte in die Hände, 
krempelte die Ärmel hoch und 
packte das Leben an. Davon 
wurde berichtet; doch jetzt hört 
man eine neue, ziemlich unhar- 
monische Melodie. 

Es ist der Zeter gesaog der 
Unzufriedenenen. Ihnen möchte 


erleichtere wird, tnid an dessen 
Innenseite die Fischerboote an- 
kern können, anstatt, -wie jetzt 
jedesmal ans Land gebracht 
werden müssen. J)ic Gewinne 
der Kontraktem« werden von 
neuem im Hafen und dessen 
Standhaltung investiert. Sollte 
cs irgendwann zu einem Arran- 
gement zwischen Israel und Jor- 
danien kommen, wird der Ga- 
zaer Hafen einen grossen Auf- 
schwung nehmen, denn er ist als 
Freihafen für Jordanien vorge- 
sehen, das bekanntlich keinen 
Hafen am Mittelmeer besitzt 


EIN GLÜCKWUNSCH 
Wir schlossen uns gerne dem 
Reigen der Gratulanten anläss- 
lich Ihres einjährigen Bestehens 
an, und wollen Omen aus die- 
sem Anlass unsere herzlichsten 
Glückwünsche zu weiterer er- 
folgreicher Tätigkeit übermit- 
teln. 

Wir sind uns dessen bewusst 
dass die Existenz Ihres Blattes 
eines der wichtigsten Hilfsmittel 
darst:TIt um den jüdischen 
Landsmannschaften aus Mittel- 


Em rabiater Seelsorger 


Auch einem Rabbiner ist es 
erlaubt ein jugendliches Tempe- 
rament zu besitzen und im Um- 
gang mit de** Mitmenschen Ini- 
tiative; Unternehmungsgeist und 
Draufgängertum zu entfalten. 
Aber der Müitänabbiner Elija- 
fau Segan bat sich Dinge gelei- 
stet die beweisen, dass er von 
seinem Amt und seinen morali- 
schen Pflichten eine völlig fal- 
sche Auffassung hat 
Der junge Rabbi ist seit eini- 
gen Monaten Seelsorger, der im 
Gaza-Streifen stationierten Ein- 
heiten und dort hat er anschei- 
nend in Anpassung an einen 
rauhen Lebensstil, die Manieren 
and die Sprache der Rowdies er- 
lernt 

Vor einigen Monaten raste 
er am Steuer eines Jeeps, bei 
rotem Licht über eine Strassen- 
kreuzong. Ein hoher Offizier, 
der am gleichen Ott auf das 
grüne Licht wartete, fuhr dem 
Verkehrsfrevler hach und befahl 
ihm «ngiihnttan- Aber der 
Rabbiner drückte anf das Gas- 
Pedal und versuchte zu entkom- 
men. Dies gelang ihm jedoch 
nicht und als der ranghöhere 
Offizier ihn aufforderte, ihm 
seine Papiere vorznweisen, schrie 
er ihn an: „Mir kann niemand 
Vorschriften machen und Du 
am allerwenigsten, weil Dn ein 
ausgemachter Dummkopf bist”. 

Segan weigerte rieh dem Aluf 
zur wSehatefi Müit5rpolizei-Sta- 
tion zu folgen; nicht genug da- 
mit beleidigte er noch einen Mi- 
htärpolizfatat der ihn abführen 


Letzte Woche erschien der re- 
bellierende Rabbiner in Uniform 
vor einem Militärgericht. Er 
scheint inzwischen sein Mütchen 
gekühlt zu haben, denn vor dem 


ich nur anraten einmal nach i ear .°^ wichtige Dienste zu er- 
den USA zu gehen. Amerika I weisen- 
ist ein gewaltiges Land, das 2I0| 

Millionen Einwohner zählt, d>"e 
meist Einwanderer sind oder ! 
von solchen abstammen (wie in : 

Israel). 


Millionen von Einwanderern 
fuhren an der „Statue of Liber- 
ty” vorbei; dort sind die herrli- 
chen Worte einer amerikanischen 
Jüdin (Emma Lazarus) eioge- 
meisselt „Give me your tired, 
your poor, yur huddled masses 


Richter führte er eine sehr kulü- , ycarD?ng breathe free, the 
vierte Sprache und befleissigte 
sich eines einwandfreien Beneh- 


mens. Er erklärte die ganze Af- 
färe beruhe auf einem Missver- 
ständnis. Aber die Anklage- 


schrift weist zu schwerwiegende 
Punkte auf, als dass es dem 
temperamentenvollea Gesetzes- 
gelehrten möglich wäre, straffrei 
ansznge hen 

EIN . BLUMENFREUND 

Auf die Nachbarn hatte der 
Herr, der vor einigen Wochen 
die leerstehende möblierte Woh- 
nung in Ramat Gan bezogen 
harte, nicht gerade den allerbe- 
sten Eindruck gemacht. Aber er 
war zweifelsohne ein Blumen- 
freund mul. so lüsonnierten die 
Leute, einem Menschen der zar- 
te Pflanzen treulich pflegt, darf 
man Vertrauen schenken. Immer 
mehr Blumentöpfe zierten die 
zwei Baikone der Wohnung und 
immer grösser wurde das Ver- 
trauen, das die Nachbarn dem 
zu gezogenen Herrn entgegen- 
brach teEL Nor waren es sonder- 
bare, völlig unbekannte Gewäch- 
se, denen der mysteriöse Unter- 
mieter seine Geduld und seine 
Liebe schenkte. 

Eines Tages erschien die Poli- 
zei. Sie beschlagnahmte die Blu- 
mentöpfe and führte den zuge- 
zogeneu Herrn ab. Es stellte 
rieh heraus, dayt er Kanabis- 


wretched refnse of your teaming 
shore. Send diese, the homeless, 
tempest-lossed to me, I lifr my 
lamp besides the golden door". 

Wir haben hier keine .Etatue 
of Liberty", aber jede Einwan- 
derungsweUe der Vergangenheit 
wurde bei der Ankunft hier von 
dem Gefühl der Befreiung über- 
tnannL 

Die Einwanderer unserer Ta- 
ge. kommen sie nicht aus einer 
Versklavung ihres denkenden 
Daseins? Und ist der Geist ver- 
sklavt, dann ist der ganze 
Mensch versklavt Und so wün- 
sche ich den Neuen, wenn sie 
ihre Schritte nach Amerika wen- 
den, alles Gute. Sie werden ein 


9.15 Run, Angel, Run 
ESTHER: The Klansman 
GAT: Crazy Sex 
grosses Land vorfinden — aber j GORDON: The Pedestrian 
kein Ministerium für Eingiiede- 1 HOD:Borsalino and Ca 


Für die Htocbdatli Olej 
Czechosfovakta in Israel 
Merkas: 

Dr. Jirmijaho Neumann 
(Vorsitzender) 

Leo Rosenfhal 
(Stell vertr. Vorsitzender) 


restlichen Oberägypten, hat sich 
rerfcehrslechntsch ebenfalls als 
ungünstig erwiesen. Damit nicht 
genug, bleibt der für den rei- 
chen Ertrag und die hohe Qua- 
lität der ägyptischen Landwirt- 
schaft ausschlaggebende Nil- 
schlamm auf dem Grund des 
Nasser-Stausees liegen und kann 
durch keinen noch so guten 
Kunstdünger ersetzt werden. Die 
wachsende Nahnmgsmittelver- 
knapptmg in Ägypten, die sich 
nicht mit' der Nachkriegszeit 
allein erklären lässt, ist viel- 
mehr eine direkte Folge des 
sinkenden landwirtschaftlichen 
Ertrages der immergrünen Niltal- 
oase. Zu alledem kommen noch 
Klimaveischlecbterungen, Behin- 
derung von Schiffahrt und Fi- 
scherei auf dem NÜ und Ero- 
siouserscheinuagea als Folge des 
jetzt viel stärkeren Stromgcfflles 
von Assuan talabwärts. 

Erfreut sich Abdel Nasser in 
Aegypten heute gerade wagen 
der besonderen Verknüpfung sei- 
nes Namens mit Assuan keiner 
guten Nachrede mehr, so giR 
das noch mehr für seine sow- 
jetischen Berater und Helfer. 
Breschnjew wird, wann immer 
er nach Kairo reist, alle Mühe 
haben, sich von dieser belasten- 
den Hypothek za befreien. 
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TEL-AVIV 


ALLENBY: WaJfcing Tan 
BEN JEHUDA: Freebie and the 
Bean 

CHEN: Nightmare Honeymoon 
CINEMA ONE: The Taking of 
Pelham — One, Two, Tb ree 
CINEMA TWO: 

The Co n versation 
C1NERAMA: Mister Majestic 
DEKEL: The Odessa File 
DRTVE-IN: 5.00 Snowwhite, 
come back to me, 

7.15 Le Mur de rAtlantique 


.rang... Sie werden ganz auf j 
sich selbst angewiesen sein — 
„Schwimm oder gehe unter'’ 
In keinem Land der Welt wird 
einem Neuei □ wanderer so viel 

Pflanzen gezüchtet hatte, ein 
Gewächs, das zur Herstellung 
von Haschisch dient. Ausserdem 
wurden zwei Kilo Marihuana in 
einem Schrank entdeckt. In der 
Wohnung fand die Polizei auch 
Instrumente, die zur Herstellung 
von rauschgifthaltigen Zigaret- 
ten notwendig sind. 

Seev Troniki 


ORDAN: Littie Cigars 
LIMOR: Camille 2000 
MAXIM: The Candy Snatcbere 
MOOR ABI: The Odessa FÜe 
OPHIR: The Man wbo loved 
Cat Dancing 

ORLY: A Warm Decwnber 
PARIS: Lamotrr l’anres midi 
PEER: O Lucky Man 
STUDIO: Murder on the Orient 
Express 

rCHELET; Sa vage Messxah 
TEL-AVIV: Paulo ü Caldo 
ZAFON: topowible Object 


RAMAT GAN 

KINO LILLY: 7.00 und 9J0 
SIN mit Raquel Welch» Ri- 
chard Johnson; 

4 Uhr: Heroes of the World. 
JERUSALEM 

ARNON: None But the Brave 
CHEN: Tedious 
EDEN: Inside lob 
EDISON: The Concreto Jungle 
HABIRAH: Juggeraaut 
JERUSALEM: Cat Baiion 
MITCHELL: Two Tales of 
Love 

ORGIL: Le Distrait 
ORION: The Dag^r of Ice 
ORNA: The Odessa File 
RON: Hl Cry Tomoirow 
SEM AD AR: Gone with the 
Wind 

HAIFA 

AMPHTTHEATRE: Dirty Ma- 
ry — Crazy Larry 
ARMON: ThunderboJt and 
Lightfoot 
ATZMON: Dcu HommCs dans 
la Vffle 
CHEN: Sleeper 
MIRON: Maid in Sweden 
MORIAH: The Priest's Wifc 
OR.\H: The Venial Sin 
ORDAN: Deliverance 
ORION: Fnrious Dragon 
ORLY: Avanti 
PEER: Don Juan ,73 
RON: Sleuth 

SHAVTT. W&it Untn Dark 
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ISRAEL NACHRICHTEN WtöP nitt^TV 


Sonniag, 26. I- 1975 


Genossen müssen mehr zahlen Alle Briten sollen glücklich sein 


Die Energiekrise und. die ver- 
stärkte Integration der EG -Staa- 
ten auf dem Gebiet der Aussen- 
handels Politik werfen einen 
Schalen auf den Comecon. 
Zwar herrscht auf dem Sektor 
der Aussenn andelspreise in der 
roten Wirtschaftsgemeinschaft 
noch eine heile Welt, denn die 
sowjetischen Rohstoff-, Erdgas - 1 
and Erdöllieferengen werden 
nach der alten Preisliste abge- 
winkelt, die auf den durch- 
schnittlichen Weltmarktpreisen 
der Jahre 1965 bis 1970 basiert. 
Dies ist vollkommen im Ein- 
klang mit der im Comeconübli- 
chen Methodik bei der Preisbil- 
dung. wonach für die gesamte 
Periode des Funfjahresplanes fi- 
xe Preise gelten. Erst mit Be- 
ginn der neuen Planperiode am 
1. Jänner 1976 durften die 
Preise im Intra-Comecon-Han- 
del geändert werden. Kein Wun- 
der, dass angesichts der enorm 
gestiegenen Weltmarktpreise für 
Energie und Rohstoffe bereits 
seit längerer Zeit ein heftiges 
Tauziehen hinter den Kulissen 
zwischen den Oststaaten um die 
Preisgestaltung im neuen Fiinf- 
jahresplan 1976 bis 19S0 vor 
sich geht. Im Handel mit dem 
Westen spuren jedoch die Co- 
meconstaalen die gestiegenen 
Preise bereits in voller Höhe. 

Die Sowjets möchten natür- 
lich am liebsten den Gewinn 
aus den gestiegenen öl-, Erdgas- 
und Rohstoffpreisen sofort rea- 
lisieren und ihre Lieferungen so 
verteuern, wie sie es bereits bei 
den Lieferungen in den Westen 
getan haben. Das stösst jedoch 
auf heftigen Widerstand der 
kleinen Oststaaten, die rieh atf 
die bisherige Praxis da- Preis- 
gestaltung berufen. Darum prä- 
sentiert beute Moskau den übri- 
gen Comeconstaaten höhere 
Rechnungen nur für Lieferun- 
gen, welche die für den laufen- 
den Fünf jahresplan vereinbarten 
Kontingente überschreiten. 


[Grenze voll ausbauen. Dabei 
I werden zum erstenmal etwa 
40.000 Ostbürger im Arbeitsein- 
satz in der Sowjetunion stehen, 
und diese 2800 Kilometer lange 
Erdgasleitung ausbauen. Noch 
vor Ansbruch der Energiekrise 
wäre ein solches Projekt un- 
denkbar gewesen, denn bisher! 
hat jeder Staat mtemationale 
Erdgas- und Erdölleitungen nur 
auf dem eigenen Staatsgebiet ge- 
baut. Sogar Rumänien macht 
heute mit. Damit verspricht man 
sich nicht nur günstige Preise, 
sondern auch die Sicherung der 
Energie, denn bekanntlich kamt 
die Sowjetunion die enormen 
Arbeiten bei der Erschliessung 
der Natnrvorkommen nicht be- 
wältigen, und der Westen zeigte 
bisher zuwenig Interesse an sol- 
chen Projekten. 

Moskau kamt jedoch durch 
die Verteuerung der Energie- 
und Rohstoff! iefeir.-ngen in die 
Oststaaten keine so exorbitanten 
Gewinne erzielen wie die Ara- 
ber. weil die Fördemngskosten 
in Sibirien viel höher sind als 
im Naben Osten. Dazu kommt 
noch der kostspielige Transport 
Immerhin liefert heute die So- 
wjeunion Öl und verschiedene 
öidevirate an die Ostsl aalen zu 
Preisen, die viermal niedriger 
liegen als im Westen. So ist die 
Forderung Moskaus nach höhe- 
ren Preisen durchaus berech- 
tigt obwohl non daraus ein Po- 
litikum erster Ordnung von den 
kleinen Oststaaten gemacht wird, 
denn die Preise werden hier 
nicht vom Markt bestimmt, son- 
dern auf politischer Ebene ans- 
gehandelt. Die Nachteile des 
starren Preissystems im Come- 
con wirken sich hier voll aufe. 
Die Energiekrise hat also im Co- 
mecon einerseits die Interessen- 


gegensätze zwischen den Mit* 

I Gliedstaaten, besonders bei Prei- 
sen, verschärft, andererseits aber 
die Bereitschaft zu gemeinsamen 
Projekten verstärkt 

Aber auch von anderer Seite 
bekam der Kreml neue Trumpf- 
karten bei der Festigung seiner 
Vormach tsteD uug im Comecon. 
Die ab 1. Jänner 1975 in der 
EG verwirklichte gemeinsame 
Handelspolitik benützt Moskau 
als ein Argument zum Zentra- 
lismus, damit rieb auch die rote 
Wirtschaftsgemeinschaft der EG 
als ein homogener Block gegen- 
überstellen kann. So wird das 
vor kurzem geänderte Comecon- 
stafnt dem Hauptquartier dieser 
Organisation in Moskau die 
Kompetenz einräumen, Verträge 
mit Mitgliedsstaaten, Drittlän- 
dern und internationalen Orga- 
nisationen, also auch mit der 
EG, abzuschli essen. 

Natürlich bedeutet diese Sta- 
tutenänderung noch nicht, dass 
eine gemeinsame Handelspolitik 
gegenüber der EG auch im 
Osten auf die Beine gestellt wer- 
den konnte. Der Trend ist je- 
doch eindeutig. Die verstärkte 
Integration anf dem handelspo- 
litischen Gebiet in Westeuropa 
bedingt ein Zusammenrücken 
auch in Osteuropa. Angesichts 
der dominierenden Macht des 
sowjetischen Riesen im Come- 
con ist dies sicherlich keine er- 
freuliche Tatsache. Trotzdem 
bleiben auch hier die Differen- 
zen zwischen den einzelnen Co- 
meconstaateo. die ein unter- 
schiedliches Entwicklungsniveau 
und verschiedene Interessen ha- 
ben. gross. Dazu ist Ostberiin 
über die Hintertür des inner- 
deutschen Handels bereits heute 
ein EG-^Mit^ied”. 

Erich Hoorn in „Die Presse" 


Immer, wenn es den Briten 
ganz d recki g geht, w enn .Krisen- 
düsternis sich ausbreitet zwi- 
schen Dover und Hebriden, kurz: 
wenn der Nation so richtig 
zum Heulen ist, steht jemand 
auf in diesem Land, der das 
Gebot der Stunde kennt und 
die Krisenlosimg ausgibt Vor 
fünf Jahren waren es fünf Se- 
kretärinnen, die trotzig verkün- 
deten, „We are backing B ritain” 
(Wir stehen zu Grösst ritannien.0. 
Vor einem halben Jahr glaubten 
einig e pensionierte O ffizi ere, 
das Land sei nur mit einer Pri- 
vatarmee wieder mobil zu ma- 
chen. Doch seit der letzten Wo- 
che weiss ein 32 jähriger Tech- 
niker namens Norman Garuer, 
was der Nation wirklich not tut 
Grossbritannien, so verkündete 
er, müsste nach der Norm le- 
ben und glücklich werden. Und 
der .Daily Mirror” belobigte 
ihn für diese grosse Idee mit 
enthusiastischen Schlagzeilen. 
Briefe flattern also dem norma- 
tiven Norman tausendfach ins 
Haus, denn sie alle sind der Kri- 
sen müde in Grossbritannien, 
lechzen nach einem neuen Le- 
bensgefühl und wollen sich wie- 
der so richtig von Herzen freu- 
en, was immer auch kommen 
möge. 

Begonnen hatte es um die 
Weihnachtszeit, als Ihre Maje- 
stät die Königin höchstselbst und 
Premierminister Harold Wilson 
bewegt Klage führten gegen die 
Leichenbitter des einst so stol- 
zen Empire, die unentwegt vom 
nahen Weltuntergang reden, so- 
weit diese Welt britisch ist; ge- 
gen jene Erzpessimisten, die mit 
ihren Schreckensvisionen der 
Nation unentwegt Falten ins 
AntEtz gravieren, kurz: sie stell- 


ten von höchster Warte ans die 
Frage: wo bleibt das Positive? 

Antwort wurde ihnen mm zu- 
teil von Norman Garner ans 
Hemd Jempstead. Norman teilte 
der Nation mit, dass die Tage 
der Trauer and der Furcht vor- 
über sind, es sei die hohe Zeit 
der Freude und der Zuversicht, 
and. er forderte die Mühseligen 
und Beladenen auf, zu ihm zu 
kommen und nach seiner Norm 
selig zu werden. Den „NORM" 
ist die Abkürzung für „National 
Qp timism Revival Movement*’ 
(Bewegung zur Wiedererweckung 
des nationalen Optimismus). 

Kein Zweifel, Nonnaä Gar- 
aere Verein ist wichtig, staatser- 
haltend, der Förderung wert und 
Gottfried Wilhelm Leibnitz, dem 
die Menschheit nicht nur ent- 
scheidende Hinweise für die Ent- 
salzung des Wassers, sondern 
auch die Einsicht verdankt, dass 
dies die beste aller möglichen 
Welten sei, ihr Schutzpatron — 
wenn es den NORM-Lenten 
nicht zu unpartiotisch erscheinen 
mag, einen Fremdling als gei- 
stigen Vater eines neuen Opti- 
mismus zu akzeptieren. 


sein Reden gewesen sei, und 
wenn man genau hmhört, wird 
m ?m die Stimm e des John StOflO- 
house erkennen. .. . 

Und da wir gerade in Austra- 
lien sind: niemand wird in Eng- 
land mehr in Sack und Asche 
gehen, wenn die Nation gegen 
den Erzrivalen 'Australien ein ! 
Kricket-Match und d&r&it die 
Asche vertiert (denn in diesen 
Kämpfen spielt man nicht um 
Trophäen, sondern dekadenter- 
weise nzu die Asche verbrann- 


ter Kricket-Hölzer), wie es 

den letzten Tagen geschah. Der->^ 

artige ScWriaalssdiläge änd # ,-"^ 



Zu- 


künftig Futter für die Lachraus-^? 
kein und deshalb frohen Her-,«* 




zeos za gemessen. 

Man wird ferner als uormati- - 
ver Brite dem- Üch allmählich 
abzeichnenden 'Zusammenbruch , 
des staatlichen Gesundheitsdien- 
stes znschanen und skh krank . 
lachen und den streikenden Au- ; 
tomobütechmkern in Cowley, 
(Fort setz ung auf 9» 5) 










Der West« wird vergreisen 


So werden wir m Zukunft al- 
so nach der Norm leben, sehr 
positiv und sehr fröhlich. Bei- 
spielsweise anf das britische 
Zahlungsbilanzdefizit schauen, 
den höchstem Punkt des briti- 
schen Schuld enber^ erklimmen 
und von dort ans fröhlich ins 
Weite schauend, der Welt die 
unwiderstehliche Gewissheit zu- 
teil werden lassen: Freunde, das 
Leben ist lebenswert! Und riebe 
da, us dem fernen Australien 
wird zu stimmend das Echo eines 
einzelnen britischen Abgeordne- 
ten ers challen, dass dies immer 


Geburt enrückgamg ; und -die 
daraus entstehende Überalterung 
der Bevölkerung werden sadr 
Ansicht namhafte r Soziologen 
die Zukunft des Westens we- 
sentlich stärker beeinflussen als 
Energiekrisen, Atombomben oder 
die Eroberung des Weltalls. 
Westdeutsche Soziologen sagen 
für das Jahr 2000 eine „Herr- 
schaft” der Vierzigjährigen m 
den industrialisierten Staaten des 
Westens, in den europäischen 
Ostblockländern und in Japan 
voraus. Während in der Dritten 
Welt die Bevölkenmgsexploskm 
ungebremst weitergehen wird, 
nimmt infolge der Antibabypille 
in Europa, Japan und den USA 
die Überalterung der Bevölke- 
rung immer krassere Formen an. 

Wie aus den jüngsten Ta- 
bellen des ' bundesdeutsches 
Statischen Zentralamts hervor- 1 
geht, ist die Geburtenrate in 
der Bundesrepublik Deutschland 
seit 130 Jahres zum erstenmal 
wieder in den „roten Zahlen". 
In den vergangenen drei Jah- 
ren bat die Zahl der Todesfälle 
jene der Geburten Übertroffen: 
Auf tausend Einwohner kom- 


men rund zwölf Todesfälle, aber 
nur knapp neun Geburten. Die 
BevöBtentngsgahl der Bundesre- 
publik wird m den kommenden 
Jahren von 62 wieder auf 57 
Millionen sinken. 

- Die abnehmenden Bevölke- 
ren gszahlen and die Ueberalto» 
rang werden aber alle Berech- 
nungen der Wirtschaffspianer 
Umwerfen. Statt- Scholen und 
.Kindergärten wird • ’ man Al- .. 
texshrime benötigen. Versiehe- 
rimgsex p ert en schätzen, dass dir- ~ 
Sozial verricherungsabgben uxr* ,;v 4 

mindeste m 50 pr w»* erhöht** 
werden müssen. -* v ** 1 9 

Die ersten A uswirkun gen der. 1 - 
sinkenden Geöertenrate ir 
Deutschland sind bereits deut- . . . 

lieh zu erkennen. In den ver-, . . 
gangen en drei Jahren, wurder 
mehr als 25 Gebärklnnkeo unc“. . 
Mütterheime geschlossen, eir ' 'J” 
Babynahrungserzengungsbetrieb V. 
stellte sich auf Hundefutter um * 
wefl der Absatz zu gering war; 

Der Kinderwagenverkaof ging ir rv 
sechs Jahren um 40 Prozent 1 
zurück, und zahlreiche arbeitslo- ;7; 
se Hebammen müssen umgo^ *- 
schult werden. • • ; ■ 
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Uber die Vorschläge für die 
Preisgestaltung im neuen Fünf- 
jahresplan herrscht im Osten 
strenge Geheimhaltung. Der Vi- 
zepräsident der Ungarischen Nar 
tionalbank, Feketc, hat aber vor 
kurzem in einem Artikel ge- 
meint, dass bei A n halten der 
Inflation im Westen die Come- 
constaaten zu einer Änderung 
ihres heute geltenden Aussen- 
handelspreissystems gezwungen 
wären. Aus westlichen Quellen 
verlauft, dass Moskau für die 
neue Preisgestaltung in den Jah- 
ren 1976 bis 1980 die Preise auf 
den Weltmärkten im Jahre 1974 
nehme n möchte, in welchen be 
-re cts voll die teueren Energieko- 
sten durch ge sch l agen haben. Die 
übrigen Oststaaten sollen dage 
-gen vorgesch lagen haben, dass 
die Durchschnittspreise der Jah- 
re 1973 und 1974 als Basis gel- 
ten sollten, denn dann wären 
noch die niedrigeren Preise bis 
Oktober 1973 — also vor Aus- 
bruch der Energiekrise — in 
der Kalkulation enthalten, wo- 
mit die sowjetische Rechnung 
stark nach unten gedrückt wer 
-den könnte. 
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Heute hat rieh aber die Ver- 
handhmgspolitik der kleinen 
Oststaaten gegenüber Moskau 
unter dem Dreck der Energie- 
krise eindeutig verschlechtert 
Sie müssen beispielsweise in ei- 
gener Regie die Erdgaspipeline 
ans Or eabur g im Und bis zur 
sowjetisch-tsefaechoriowakischen 
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Wir sassen den ganzen Abend in der Ecke, spra- 
chen von allen möglichen Dingen, bemüht, einen 
unauslöschlichen Eindruck zu hint erlassen. Wir er- 
gingen uns über Lieblingsmusik, Lieblingsbücher, 
Lieblingsmaler. Darunter auch Salvador Dali. 

„Wissen Sie, dass oben im Wohnzimmer ein schö- 
nes Dali Porträt hangt? Von Jack Warners Frau 
Ann.” 

Er wusste es nicht Wir beschlossen, es uns anzu- 
sehen, und stiegen die Treppe hinauf, die in die 
grosse Halle führte. Dort standen, wie bei allen offi- 
ziellen Hollywood-Partys, drei unerschütterliche But- 
ler — von denen sicher zwei gemietet waren — , die 
Arme anf der Brust verschränkt Ich nahm den jun- 
gen Mann bei der Hand und wandte mich beherzt an 
den, der uns am nächsten stand. 

„Können Sie uns bitte sagen, wo der Dali ist?’* 

„Zweite Tür links, Madam”, erwiderte der Mann. 

Kulturbeflissen und Hand in Hand öffneten wir 
die zweite Tür links — und standen in der Da- 
mentoüette. 

Wir fanden den Dali schliesslich allein und be- 
wunderten ihn lange von allen Seiten. Plötzlich kram- 
te Carlos noch mehr Erinnerungen an Juanita heraus. 
Ohne mich anzusehen, immer nur dem Porträt ins Ge- 
sicht starrend, sagte er, Juanita hätte wiederholt u. mit 
Autorität erklärt, dass wir uns, sollten wir uns je- 
mals treffen, unweigerlich ineinander verlieben wür- 
den. Er sei mir aber schon einmal begegnet, und 
zwar vor einem halben Jahr, in London, in der Halle 
des Hotel ConnaughL Da hätte er plötzlich neben 
mir gestanden. Aber er hätte dem Versuch sich — 
und Juanita — vorzustellen, widerstanden, denn ich 
hätte gerade mit dem Hoteldirektor gesprochen, ner- 
vös und verärgert, und er hätte das Gefühl gehabt, 
dies sei nicht der richtige Moment, weder für ihn 
noch für mich. Selbst auf die Gefahr hin, mir nie 
wieder za begegnen. Aber als er mich vor ein paar 
Stunden bei Jack Warner ins Zimmer treten sah, da 
hatte er gewusst, dass die Zeit gekommen war. 

Ich lachte verlegen, wovon er keine Notiz nahm. 
Dann sah ich ihn schweigend und bestürzt von der 
Seite an* Schliesslich war ich ja verheiratet, auch wenn 
ich bereits wusste, dass ich die Hände vor ein grosses 
Loch hielt Aber noch wollte ich das nicht wahlha- 


ben. Der junge Mann erschien mir erstaunlich kühn 
und zuversichtlich, wie er da stand und scheinbar 
vertieft das Dali-Porträt betrachtete. 

. Drei Jahre später waren wir verheiratet 

Wenn man jung heiratet, macht inan Kompromis- 
se, ohne es zu merken. Tagmenschen leben mit Nacht- 
menschen zusammen, und man fugt rieh ohne Schwie- 
rigkeit in die fremde Lebensweise des stärkeren Part- 
ners. Man liebt alles andere ist unwichtig. Der Stadt- 
mensch ritzt plötzlich auf dem Land, findet es 
herrlich, und umgekehrt Ein Freund klassischer 
Musik geht auf einmal Nacht für Nacht in Beatlo- 
kale, während der Jazzfan sich abends Bach anhö- 
ren muss. Das geht anscheinende niemandem auf die 
Nerven. Im Gegenteil, Gegensätze riehen rieh an, 
heisst es, aber das güt nur für junge Menschen. Wenn 
man sich in der zweiten Lebenshälfte noch mal mit 
einem anderen Partner zusammentut, dann ist es 
auf einmal wichtig, dass beide desselben Geistes Kind 
sind. Besonders in Fallen wie dem mehligen, da wäh- 
rend der ersten Ehe nur die -Liebe die gegensätzliche 
Mentalität überbrückte. 

Ich entschloss mich nur ganz langsam, meine Ehe 
endgültig zu lösen, weil mein Einsatz fünfzehn Jahre 
lang total und total stur gewesen war. Ich batte seit 
einigen Jahren ein paar handfeste Scheuklappen um 
den Kopf und unterschied mich von anderen Pferden 
nur dadurch, dass ich sie mir eigenhändig umgehängt 
hatte. Ich hegte und pflegte meine Scheuklappen 
und erlaubte niemandem, sie zu lüften. Als sie mir 
plötzlich — und unsanft — abgerissen wurden, sackte 
ich in einen schwarzen Tunnel ab. Dabei wurden die 
äusseren Umstände zur schwierigsten Hürde. Rex und 
ich spielten zusammen Theater in London, aneinan- 
dergekettet durch einen Vertrag, ans dem wir nicht 
heraus konnten, und so lagen wir uns allabendlich 
in Armen, die aus Holz waren. Ich konnte nicht 
„fort”, sass in der Falle. 

Meine Schwestern and andere Freunde waren na- 
türlich zur Stelle. Meiner Mutter — bereits funfnnd- 
riebrig — wurde nur das Nötigste mitgeteilt, aber 
man brauchte ihr nicht viel zu erzähl». Sie wusste 
alles sowieso, sass in meiner Garderobe und sah 
kummervoll zu, wie die Garderobiere mir die Ko- 
stüme enger machte, weil sie um mich hemmschlot- 
terten. 

Eine Freundin wollte sich nicht mit meinen kargen 
Auskünften am Telefon zufriedengeben: Bebbs Siod- 
mak. Sie kannte mich seit meiner Kindheit, hatte an 
meinem Leben manchmal aus der Nähe, manchmal 
ans der Feme teflgenommen und wusste daher, wie 
es am mich stand. Sie rief beinahe täglich aus Mün- 
chen an, wo ihr Mann, der Regisseur Robert Siodmak, 
gerade einen Film drehte. 

„Sag mal”, sagte sie eines Tages, „hast du denn 
die ganzen Jahre über niemand kennengelernt, der 
dir gefallen hat?” 

„Nein” sagte ich, „niemals. — Doch, warte mal: 
Da war jemand voriges Jahr in Hollywood. Der hat 
mir schon gefallen, aber ich hab ihn nur einmal ge- 
sehen. Auf einer Party. Bei Jack Warner.” 

„Wie hiess er?” rief Bebbs. 
jül, uCados Thompson hiess er, aber Ich hab keine 


Ahnung, wo er ist* 

Am nächsten Morgen war sie wieder am Apparat. 

„Ich hab 2m!” sagte sie triumphierend. „Und 
weisst du, wo er ist? Hier im Hotel Vier Jahreszeiten! 
Er spielt Fianz^ Uszt in einem Film über Richard 
Ws^ner.^Hmr ~m ^Mtnjchea!; W a& sagst du / nun?” 

. . Ich sagte wenig, denn ich versprach mir nichts, 
auch wenn der Zufall abenteuerlich und meine Erin- 
nerung an unser Gespräch über Juanita noch sehr 
lebendig war. Er hatte mir damals ihre Adresse in 
Caracas gegeben, und • ich hatte sofort geschrieben. 
Postwendend war ihre Antwort gekommen, und wir 
hatten Plänen geschmiedet, uns irgendwie wiederzu- 
sehen. Ich war ihr seit Monaten einen Brief schuldig. 
Ich war allen Leuten l seit Monaten Briefe schuldig. 

In Carlos* Zimmer im Hotel Vier Jahreszeiten in 
München klingelte das Telefon. Eine fremde Dame, 
eine Frau Siodmak, lud ihn zu einem Drink an der 
Bar ein. Noch heute. Ware es möglich — -jetzt, so- 
fort? Befremdet begab er sich nach unten. Vielleicht 
handelte es sich um eine Filmrolle bei ihrem Gatten, 
Robert Siodmak? Oder . . . 7 Aber es war weder von 
einer Rolle noch von „oder” die Rede, Vielmehr 
überbraebte ihm die Dame „Grusse”, Grüsse von 
Lilli Palmer aus London. Seltsam. 

Carlos verstand nun überhaupt nichts mehr. Aber 
er erwähnte im Lauf der Unterhaltung, dass er vor- 
habe, nach Drebschluss seines Films London zu be- 
suchen. 

Ein paar Wochen später trat er nach der Vorstel- 
lung in meine Garderobe. Und in mein Leben* Aber 
zunächst verbarrikadierten wir uns, jeder hinter sei- 
ner Schutzmauer, beäugten einander vorsichtig und 
entdeckten und erforschten uns gegenseitig voller 
Zweifel und Misstrauen, im Gegensatz zu unserer 
höchst erfreulichen änsserlichen Zweisamkeit. Carlos 
war nach vetsduedentlicben hitzigen Abenteuern zum 
überzeugten Junggesellen geworden. Seine beiden 
letzten Erfahrungen waren besonders nachhaltig, und 
bitter gewesen und hatten 2m von Amerika - nach 
Europa getrieben. Jetzt wollte er nichts als seine 
Seelenruhe, seine Unabhängigkeit — und Zeitver- 
treib. „Wie herrlich, dass wir nichts voneinander wol- 
len oder erwarten”, sagte er, während wir durch, die 
verschneite Landschaft die Themse cntlangwander- 
tcn. „Weisst du, was »Ebe* ist? Ebe ist: Komm und 
halt meine Hand, während ich fernsehe ...” ■ 

leb stimmte begeistert zu. Noch sass ich in mei- 
nem schwarzen Tunnel und glaubte nicht an einen 
Notausgang. Aber nach einem Monat hatte ich 5 Pfund 
zu genommen, and die Abnäher in meinen Kostümen 
konnten wieder aufgetrennt werden. Wir sahen uns 
täglich, merkten plötzlich, dass wir eigentlich jede 
freie Minute miteinander verbrachten, wussten gleich- 
zeitig, dass es so nicht ewig weitergehen konnte. Ais 
der Schnee anfing za schmelzen, unterschrieb Carlos 
einen Vertrag für einen Klm, der in Spanien gedreht 
werden sähe. Wir wateten durch den Matsdi auf 
unseren täglichen Lieblingswegen und taten so, als 
ob seine bevorstehende Abreise ganz sribstvraständ- 
fidi sri. 
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profitierten von der Krise auch 
katbatische und protestantische | 
Arbeiterbewegungen. ! 

Die Wirtschaftslage allem 
kann nicht erklären, warum die 
Menschen sich der einer oder 
Brief der NSDAP vom . 13.3.1940 an das „Amt «r Sonder- anderea RichlQn « zowandten, 

™*&**xT 0W». und Frdmanrerfrage) Bber «He Enichtm« «fnes “**“ 46 ^ hri * e ?"> f «sor, 
Instituts der NSDAP »_« .. — . ._. , . der eine Forschungsarbeit zu 
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PROF. UMEL TAL: 

Endloesnng hatte keine Wirtsehaftsgrnende 

* 1 ' a/ -~ r ^*‘ beraubt worden, daher : Ausbreitung des Nationalsozia- sieht in der jiWiscben Katastro-| Prozess zu Jerusalem berichtet) 

■ suchten die Massen nach einem; Ismus im Wege sichen. Zn der pbe einen Brennpunkt der anti- i Die Durchführung der Liquid »a- 

i Surrogat für den alten Vä-j „Bewegung" gab es schon dar rationalen Kräfte, die vom Na- nmg hatte allerdings da fäicto bes 
i i er glauben. ; mals Kreise, die von der Welt- tionalsoziaHsnim zum Aufbau ei- 1 rc ;t5 anderthalb Jahre vorher bc- 

i Der NadoBsbndalinna nana - 1 bemchaft träumten. Daher trat nes Systems der Tat benutzt ; gönnen, obwohl noch kein offi- 
fe sfch selber eise EratfzreUgü»; i sie gegen drei Weltfaktoren den wurden. Die jüdische Vcntich-I zidler Beschloss vorlag. 
er Bdüug den Massen, die der' Kampf an: gegen den Bolsche- tung sei daher eine Art „Ver- Für seine Forschungen wertete 
westlichen Kultur, des Rationa- wismus, die römiscii-katbotische stofflich ung eines historischen Prof. Tal viele noch unverof- 
lismus und Mumatnsmos über- Kirche samt ihrem Zentrum, Paradoxes." fm dichte Originaldnlnunente aus 

1 drüssig waren tmd in einem j dem Vatikan, und das Judentum. Die Forschungsarbeit befasst Archiven in Deutschland, 
Vakuum schwebten, eine Ersatz-! Da die Joden den verwund- sich dhronologfcch mit der Ent- Frankreich, der Schweiz, 
kultnr an; eine romantische: barsten Faktor darstellten, war Wicklung der Jahre 1918 bis den USA und Israel am. Es han- 
Rücfckebr zur Natur, eine Mys-, ihre Vermehrung die einzige 1942 in Deutschland. Die Wur- deir sich um Regienmgsarchive 
<te* Nationalismus, die Ver-; mögliche, meint Prof- TaL Sie zeln des Übels werden unter- wie auch Papiere aus Privatbe- 
gotzung des Staates ^Blut undj musste den Nazis die Unmög- sucht und zurückverfolgt bis in sitz. Die Universität Tel-Aviv er- 
Boden”. Anstelle von Religion [ich keil einer Liquidierung des die Weimarer Republik. Hitlers warb zu diesem Zweck einige 

uud Kultur trat der ^Mythos". j Bolschewismus und der Kirche Anfänge und sein missglückter einzigartige Archive, wie das der 

Er sollte den Massen und vor | „ersetzen". Putsch des Jahres 1923 werden polizeilichen Ueberwachung 

altem tter Jugend einen „Lebens- j Prof. Tal sagt weiter, dass es beleuchtet. Ab 1924 wandte Hit- deutscher Intellektueller oder das 

inbaft" geben. i ihm nicht gelungen sei, eine 1er sich der legalen politischen des „Instituts für die Erforschung 

Prof- URHX TAL Schon hier tritt das Judentum : wimdiaftlicb-soziologifche oder Methode zu und machte auf le- der Judenfrage" im 3. Reich, 

ms BikL Juden und Judentum j sonstige rationale Erklärung für galen Wegen seinen „unauf- 

sen und wurde ab 1878 zu einer sind die Quellen des Mo-] die jüdische Katastrophe zu fin- haf Barnen Aufstieg” rBert ; 

Massenbewegung: andererseits notheismus und dessen Träger,! den. Im Gegenteil, die meisten Brecht) fAnuro Ui) möglich, bis • 

profitierten von der Krise auch ^qm m — pwwsw— i ^— — !■■■— mmmbm zu den Wahlen und der Macbt- 

katbodzsebe und protestantische L j- .! • ** <i 4 ergreif ung im Jahre 1933. Doch . , 

Arbeiterbewegungen. I taaSg.f.rT$jS f* J~ T die UrsprÜnce des Uebels liegen 

Die Wirtschaftslage allein stuS* " f‘ ' — f viel tiefer. Prof. Tal meint, sie 

kann nicht erklären, warum die ' TOÄ» // , J seien bereits in der 2. Hälfte 

Menschen sich der einer oder | . u ^ I dö 19 Jahrhunderts fcatznstel- • 
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Prof. URHX TAL 
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InstiMs der NSDAP «zur Erfondmng der Jod^w* ^ efne Forachangsarbeit zu 
Frankfurt aJVL ^ dem Thema geschrieben hat 

f Religion und Kultur in 

sa in\ xtnet . . , „ Deutschland — von Weimer bis! 

(A.G.) Während viele Histon- oer VVinschaftskrise ohne Torali- Wannsee^. j 

kerd« Entwictomg undMaiht- tarismua zu retten. In den US/ Wie der Professor in einem 
öbeniahmodtes Naoonalsozialis- _ wie dieser Tage Israelis In Interview mit dem UniveraitäB- 
^ m DeotKhhmd arf wnt- einem Klm im Fernsehen ge- Matt ausfübrt. gibt es eine Hkto- 
~T*° ^P 8rfkcfaaftl ^ e *** wnrde — brachte die Wirt- riker - Sdmie. die eh» metho- 
Griinde znruckführen, hat Prof, sduftskrise des Jahres 1929 ei- dologische Einstelinng amarbei- 
Urid Tal von der XJniventHät ne Wende zn einer verbesserten tete, wonach nicht eine histori- 
Tel-Avxv, die These untenrnmert. Sozialpolitik, und nachher Roo- sehe Erecfaehrang. sondern allem 

d “*^.S kl0ren aIki:a Mvdte » New Dca1 "- ihre Deutung und Verbreitung 

znr Herbeiführung der Katastro- Auch in den Jahren 1873 Hs durch die Zeitgenossen aus- 
phe genügt lAlen. Wohl hemch- 1876 hatte in Deutschland eine schlaggebend ist Das heisst 
te in Deutschland in den ans- schwere Wirtschaftskrise ge- nicht, dass man die Erforschung 
laufenden zwanziger und begin- herrscht insbesondere auf dem der Erscheinungen selbst ver- 
nenden dressiger Jahren Mas- Bausefctor; an da Börsen kam es nachlässigen soö; im GegrateiL 
«enarbeitricwgkeit und es kam zu Zusammenbrüchen und in der Wichtig bt aber, wie die Zeit- 
zu sozial en Spannung« und Un- Folge erlebte die erste antzsemi- genossen auf iD das reagier- 
ruhen, doch daraus sei noch tische Partei Deutschlands eine ten. Dazu kommt & notwendige 
nidit zn erklären, warum das Blütezeit. Prof. Tal führt ata, Miteinbeziehtmg von kulturellen 
Volk sich den Nazis und nicht dass sich daraus ■drei weitere und religiösen Faktoren, 
etwa dem Kommunismus zu- folgen ergaben: Einerseits konn- Was die ReKgfon betrifft, so 
wudt& Andere Völker brachten te sich die Sozialdemokratische ist sie durch da Aufstand ge- 
rn fertig, sich aus dem Sumpf Bewegung stärken und vergrös- gen die Tradition ihrer geistigen 
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len. Mit dieser Periode befasste 
sich sein vorhergehendes Buch: 
„Judentum und Christentum im 
2. Reich — historische Entwick- 
lungen auf dem Wege zum Tota- 
litarismus (1969k 
Die neuere Forschungsarbeit 
endet mit der Wannseekonferenz 
im Januar 1942, wo die „End- 
Iösung” beschlossen wurde. (Da- 
rüber hat als Augenzeuge ge- 
kannd ich Adolf Eichmann im 
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Endloser Adolf Hcfamamc 
Augenzeuge der 
Wannseekonferenz 
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MUSIK IM RUNDFUNK: 

Wir empfehlen zu hoeren 

SONNTAG Sonaten von Mozart und 

17.10 Sonntagsmusik — Pablo Brahms. 

Cassis: „Die Krippe", Schluss; 16.11 (STEREO) Mozart — 

Palestrina: Motetten. „Marathon” (Wiederholung) 

20.07 ZPO unter Zubin Meh- FREITAG 
ta — TeSe aus dem „Mes- 13.05 Mittagskonzert — Mo* 

sias" von Händel, zart; Violinkonzert in A-Dur, 

23.05 Kammermusik — Men- K. 219 (David Oistrrach); 


SONNTAG, 26.1.1975 delssohn und Kfevierqnartett gabt, ein Jahr nach seinem To- S****m*f "H i « \ i , wmmmim kmaimmm i'nnnA ehester unter Lukas Foss — !£. SuitC JJJ 2 tüT m 

Nachrichten: jede Stunde von Martina; 00.10 Em kurzes de; 19.05 und 20.05 Radiasport; Tdegrramm des Landesbischof WeMcmann an Adolf Hitler Mozart — Jdarathon” Orchester; hchumann- ainio- 

Programm As GedicfaL 21135 Der Israeli und die psy- vom 28.11.1938 mit der Mitteihing, drei Dankeskircha in Bre- MITTWOCH No ‘ 4 ™ d_MoU - 

8.1«, 9D5 und 10.05 Mor- Programm Bs cMatrische Behandlung; (Wieder- <he da Namen des „Führers" tragen, „ans Dankbarkeit 08.10 bis 11.00 Morgenkon- SCHABBATH 

geokonzert — Händel, Bach, 6.10 Morgengymnastik; 620 holung) 22X)S Wonschprogramm Gott für die wunderbare Errettung unseres Volkes vom zert — LnDy, Telemann, 08.05 Morgenkcmzert — 

Mozart, Arenski, Poulenc, Fan- Mnakalische Uhr; 6.59 Eine — Chansons und Einakter; Abgrund des jüdisch-materiaHstischen Bolschewismus durch Ihre Mendelssohn (Capriccio brfl- Händel: Konzert Na 1 Für 
re, GlasonoSf, Ravel; 11.00 Minute Hebräisch; 7.35 Gesän- 23.05 ^uf der Linie” (mit Tat, mein Führer", seien emgewobt. !&nt), Bruckner (Zweite Sin- zwei Instrumental-Ensembles; 

Volkstümliches Hebräisch; 1L15 ge; 735 „Gfünes Zieht”; 8.15 Natan Dnnewitz); 23.53 Mi tter- fonie), Bartok (Vlolintoo- Haydn: Cembalo-Konzert Na 

und 12.15 Programm für Schn- Morgenprogrumm; 10D5 Für die nachtsgesprach — Prof. Schi- sie idatifizterten sfch mit Ratio- 1 Wirtschaftsfachleute und ratio- 7/en N o - 2 ) 2 “ G-Dur (Frank Pell eg und 

leu; 11.40 und 12.05 Lied und Hausfrau; 12.05 Im Arbeit*- mon Sandbank: JEindrücko aus nalinnus und Humanismus und nalen Technokraten in der Par- 20 07 (STEREO) Camerata- Haifa Orchester unter Serghi 

Ch a nacm ; 1235 Rezhal — Ar- rhythmra; 13.05 Chansons und einfachen Gedichten”. stellten wichtige St ütze n dieser teifühnmg des Dritten Reiches Ensemble aus Bern mit Heinz Comissiona); Brahms: Va- 

gikan Saidas (Pianist sns der Neuigke it en ; 14.10 und 15.05 In der Nacbt zwischen den abendländischen Gwteahalmng sah en in der physiseben Liqm'- Holliger (Oboe) — Vivaldi, riarionen über ein Thema von 

Türkei) spielt acht Klavier* „Dir und mir”; 1532 Jüdische Nachrichtenseidungen leichte dar, gegen die die Nazis gleich- dierung der Juda keine wirt- J -S- KPJB. Bach. Lo- Haydn (LSO unter Antal Do- 

stücke Opus 12 von Schumann; Bränchc und Begriffe; 16.10 Ei- Musü, Lieder, Chansons. falb zu Felde zogen. Die Juda sdiaftliche oder kriegsbedingte ca,effi - rati >’ 

13 «5 Mittagskonzert — Rossini; ne Minute Hebräisch: 16.11, Scbntferssehprognannu verkörperten die Gegnerschaft Notwendigkeit (z.B. Speer oder 23 05 -hi«“ Konzert" — 23.05 Wonscbprogmnm — 

Einführung, Thema und Varia- 1635, 17.10 und 18.05 Chan- 9.05, 10.00 und 12.00 Eng- gegen da Führerkult und die Schacht). Auch die Erklärung, nan SJl ' mscf >on. Kurt Weil]: .Die sieben Tod- 

tiooen für Klarinette; Prokofi eff: sonsparade; 1630 Rätselraten Ksch; 935 Bürgerkunde; 1030 „Ideale" der Nazis. Diese Auffas- dass die" Nazis die Ukraine ab DONNERSTAG Sünden”; Carlas Cbavez: 

Symphonie Nr. 4; 14.10 Für — in Fortsetzungen — mit Naturkunde; 10.45 Französisch; g^g ^ wortwörtiiefa von Hit- Kornkammer erobern wollten, 10-05 Jair KJess (Violine) und Toocato für Scfabginstrumen- 

Mutter und Kind; 15.05 Radio- Schmuel Rosen; 1735 „Ver- 11.05 Literatur, 1135 Rech- fcr seftst in JHein Karnpr gc- hält wirtschaftlicher Analyse Pnina Sal ”" » n n (Klavier) — I te. 

wissen — Einfühnmg in die kdusampeln”; 18.45 Täglicher na; 1230 Beratung und Rieh- geben und dann später in da Ge- nicht stand, denn die Wirtschafts- 

Rec h t s wissenachaft; 1530 JUte- ^xwtbericht; 21DJ Nach m ta- ttmggebtmg; 12.40 Zeichnen; sprächen mit Hermann Rausch- fechleutc des Reiches hatten ans- 

ratur für Lehrer und Schüler nem Gesc hma c k — Prof. Ger- 13.00 Biologie; 1435 und 16.40 nmg, dem Bürgermeister von gerechnet, es sei billiger, das 

der Mittdscbuten; 1530 Buch- sehe» Zajcek (Wiederholung); Schacbunterricht — 14. Stunde; Danzig, der Hitler erst nabestand Getreide zu kaufen, ab Ostetiro- 

besprecbimg; 16.10 Eine Minute 22.05 Unteibaltungsprogranmi 16.00 Handfertigkeiteumemcht; and dann aus Deutschland fleh, pa zu erobern. Vielmehr kann Soonta 8* nachts bis 23 Uhr. Kopat CMtai ^JaceabP 

Hebräisch; 16.11 „Musica vi- mit Memri Peer; 23.05 und 1620 Englisch; 17.00 Die Lehre noch deutlicher herausgearbeiteL man nur schliessen, dass .^eligiö- ^»rasebow 60, Tel. 293889 

TH” — Abel Ehrlich, Odön 00.10 ^Mter Wein”. von der Elektrizität; Hitler behauptete, dass die Ju- se und kulturelle" Bedürfnisse Kikar Hamedina, Tel. 258046 Ascfadod: MDA. TeL 22222 — 

Partos. Abraham Daus, Jehnda Sender Bfc Fernsehprogramm: da das gesellschaftliche Gewis- des Volkes durch da Mythos Ramfll Gan nnd Dtugebniig: ^ Jam: MDA, JeL 863333 — 

Wahl; 17.10 MusBc für Sonntag 19.00 ad 20.00 Nachrichten; 1730 Nachrichta; 1732 „Tom sa und das UnbeiEnflgen mit des Nazismus, das Surrogat des Dtfreci ? 38 -. Tel * 743,59 MD Ä’_ TeL 843192 

— STEREO — Pablo Casals: 19.05 und 20.05 Melodie und Browns Schultage". Sendereihe weltlichen Werten symbolisieren. Sadungsglaubens, die systema- Bnei Brafc ***" Akiba 80 Dan; DA * Ramat Gaa. 

«Die Krippe" (Ende); Palestri- Gesng. in fünf Kapiteln über einen Daher müsse er die Juda ver- rischer, philosophischer. Fi"«»tz Petaefl TOwa: Chowewe Zion 40 Hagilpfatr. 42, TeL 781111 — 

na: Motetten; 18.05 Ueber Men- MQUäraender 13jährigen Jungen und seine nichten und damit würden auch irrationaler Kräfte erfüllt wur- Hw*Üa ™d Umgebung: q 6 !?* MDA * Tel 981 333, “ 

scheu uud Zahlen; 1830 Aus Nachrichten: jede Stunde Schultage — erstes Kapitel: die Werte vernichtet, die einer den. Der Tel-Aviv er Gelehrte Ramat Hasharou Sokolow 87 Haifa: MDA, Telefon 101 — 
jüdischen Gemeinden im Auslan- 6.05 and 7.05 Morgaklänge; England im Jahre 1828: der •• >-.>vwmmammninuwiuhwuuvvmmm^^ Netanfa: Herz! 36, Tel. 22739 Imusatem: MDA, TeL 101 — 

de; 1830 Die Landschaft un- 8.05, 12.05, 17.05 und 00.05 Held des Films tritt in die D-W«, M 11 M Bat Jam Balfour 45 Kirj« Oas MDA. Telefon 

Bem La n de# (Wiederholung); Nachricht en jonraale; 9.05 Grüs- Schule ein. zur selben Zeit er- örlTOI SOIIBB giücCKIICfl SCHI Cholou: Trumpeldor 4 781111/2 — Natanla: MDA, 

1835 Für da Landwirt; 1935 « ntit em«n IJed; MSI» Wt diese cina Leiter, der neue (SchJnss roa S. 4) sich bereits der NORM-Bewe- f**™* Schaun ** SJam W23iT^ 

tmdite klassische Musik; 1930 saletn Greprach; 10.05 imd Methoden emführeu wiß. 1830 zur Stunde weite Teile der gong a geschlossen. Vor meiner *£5.* M In *. MD. F 1 M2M3^ 

Rfidtatiou aus der Bibel; 20.05 11.05 „Warm und schmackhaft ; bis 20.00 Programm und Nach- britischen Autoindustrie lahmle- Tür sieht im tiefen Januar des V?" A “J”- JSmJ un* 

Raffiqphoniacher Schach wettbo- 1035 Peogramm mit Un Sda; richten in arabischer Sprache; gen, voller Verständnis ein Leids 1975 ein Kirschbaum be- ^ 101 “ 

iw* IsraeLNorwegen; 20.07 1135 Fünf Minuten mit Schlo- 20.00 Wochenschau für die Ju- Ständchen bringen, denn „They reits in voDer Blüte, unwidersteh- ^ ?*' - r-» 

Ans unseren Konzertsäla — das mo Schewa; 1235 Stern zur gend; 2030 Mabat; 21.00 Do- are all joUy good fellows”. Und lieh die Botschaft verkündend: K 

IPO unter .Zubin Mehta — Aua- Mittagszeit - Cffla Dagan; kumatarbencht — überhaupt kann der Tag nicht dies ist bereits die schönste Tel. 39893 Chan Alaan i iJ» 

Züge aus dem Oratorium: „Der 12.55 „Star and Stripes"; 13.05 des Menschen”, achtes Kapitel: mehr fern sein, da der-Qpdmss- möglichen Wehen. Ein Schaft. TeL 2S2ß4 °- 

Messias” (mit dem „Smging „Tango auf israelische Art" JDie Industrie-Revolution”: po- mui^Schutzparron Gottfried Wil- der künftig noch Über Krisen- ^n -r .^T 

CKy- — Chor); 2155 Jfe der - Tango in da dreissiger und litisebe and industrielle Revoln- heim Leibmz übertraffen und banali täten wie Streiks, Infla- ^ Kä,fleiarÄ ' TäL 

Musik gibt es viele Antwor- vieroger Jahra in Erez Israel; tk»a brüten grosse Vorände- ö ^ NORM-Entimsiasten ge- tion und Statsscholden jammert. A£KCl »avACHTDIENOT __ 

«m aium .1 wümImi. rbtorio r!harrf*n? 1335 Mittel- nzneen mit rieh lun 18. Jahr- ifmm, wirr? a\* Pa ~ «... . vnoum Merfemit, Tet 


was the Kengfon betnm. so ‘ -f ^ ^ delssohn: Streichquartett m Hindemith: 

ist sie durch den Aufstand ge- t ■?.’.* ‘ f- ■ •?. • / : •’ Es-Dur; Martinu: Klavier- morphosa 

ga die Tradition ürro geistiga V '< . !' - * ! ;: J _!“/ quartett Weber, 

MONTAG 2L05 fSTB 

* -^5 1 \r-\ -4 20.07 (STEREO) ^tma Bo- Ense® Me a 

S .Vt ' yf v .-. : ; i ; - tena" (Anne Boleyn), Oper ^OS^fSTl 

^ S - ^ «•'C**. .'•' v -V y: '^V von Donizetri (Wiederholung) ' , { . 

* WWWAO * r 

h'< *!. »t. • -• -A S.r* ■ *'• ' v 2030 (STEREO) Rundfunkor- l f n , 

gabt, ein Jahr nach seinem To- mm»«« ehester unter Lukas Foss — sky^ Siute j 

de; 19.05 und 20.05 Radiasport; Tdegrramm des Landesbischof Weidemann an Adolf Hitler Mozart— „Marathon” Orchester; 

21.05 Der Israeli und die psy- *o*n 28.11.1938 mit der Mitteilung, drei Dankeskircha in Bre- MITTWOCH No * 4 B 

chiatrische Behandlung; (Wieder- die da Namen des „Führers" tragen, „ans Dankbarkeit 08.10 bis 11.00 Morgenkon- SCHABBATH 


Hindemith: Sinfonische Meta- 
morphosen über Thema von 
Weber, 

21.05 (STEREO) Ars-antiqua- 
Ensemble aus Mailand spielt 
Raaäsance-Musik, 

22.05 (STEREO) Orchester 
der Italienischen Schweiz un- 
ter Eliahu Inbai — Strawin- 
sky: Suite No. 2 für kleines 
Orchester; Schumann: Sinfo- 
nie Na 4 in d-Moll. 


zert — LnDy, Telemann, 
Mendelssohn (Capriccio bril- 
lant), Bruckner (Zweite Sin- 
fonie), Bartok (Violinkon- 
zert No. 2) 

20.07 (STEREO) Camerata- 
Ensemble aus Bern mit Hrinz 
Holliger (Oboe) — - Vivaldi, 
J3. Bach. KPJB. Bach. Lo- 
caielli. 

23.05 ^dein Konzert” — 
Ilan Sh imschon. 


08.05 Morgenkonzert — 

Händel: Konzert Na 1 Für 
zwei Instrumental-Ensembles; 
Haydn: Cembalo-Konzert Na 
2 in G-Dur (Frank Pelleg und 
Haifa Orchester unter Serghi 
Comissiona); Brahms: Va- 

riationen über ein Thema von 
Haydn (LSO unter Antal Do- 
rati), 

23.05 WuiBdi p r ogr am m — 
Kurt WeiU: .Die sieben Tod- 
sünden”; Carlos Cbaves 
Toocato für S chla g h as trum an- 
te. 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


Kupat Chottm ^MaccahT 
Arad: MDA, TeL 057-97222 — 
Aschdod: MDA. TeL 22222 — 


Netanfa: Herz! 36, Tel. 22739 lerusalem: MDA, TeL 101 — 
Bat Jam: Balfour 45 Kirjat Ooo: MDA. Teleftm 

Cholon: Trumpeldor 4 78 M 11/2 — Natan] a: MDA, 

Beer Schewa: Sdukun B, f oL 23333 — Pbtacfa fibne 
BiaUks 5 MDA, Tel. 912333 — Rischao 

Haifa bis 22 Uhr: Atzmaut 31. I>tiore MD, TeL 942333 — 


Messias” (mit dem »Srnging „Tango auf israelische Art" „Die Industrie-Revolution”: po- mus-Schutzpatron Gottfried Wil- der künftig noch Über Krisen- r.. , ■ - ■ f.. 

CKy” — Chor); 21.25 Ja der - Tang» in da dreistiger und litisebe and indnstriefle Revoln- beim Leibmz übertraffen und banalitüten wie Streiks, Infla- ^ IUÄteam ' ToL 

Musik gibt es viele Antwor- vieroger Jahra in Erez Israel; tk»a bringen grosse Verende- M den NORM-Entimsiasten ge- tion und Statsscholden jammert. AEKCl KiVAuttUlENSr __ 

ten (Mkfaal Smoixa — Wieder- (Scharia Charifei^ 1335 Mitte»- nmga mit sich fun 18. Jahr- lrngen wird, die letzte britische Es darf wieder gelacht werfen Dr. Har Eren. Eoatemstr 5 

jhohtng); 22.05 Der Vorfwng hmgm für So ldaten; 14.05 nnd bnndert); 2130 „Akte in Bear- Krisenträne zu entsalzen. Denn, zwischen Dover und Hebriden. TeL 443281. rra. im am «nn 

geht auf — JEtes Mädchen 15^)5 ^Zwei bis vier”; 16.05 betamg"S „Wenn Deine CousJ- wohl gemerkt, dies soD ein salz- Und so geht denn die letzte ge- Magen David Adom: Aentfi bh 9 rw ££ 

rem Sonntag xmchntitfag* (Wie- „liebe Über dWa" (Ofra Bur- ne nicht Bä» Cousine iaf freies Land voll des Optimis- salzen e Trane auf Ressen, der Nacht dien« T.-A« Tel. 614333 ,\!tenho«. «l tm nn» 

derimtangfe 23.05 Kammemm- tarArad); 17-40 JXoer Mensch — mit Anthony Qnül; 22.40 T* mns werfen. Not und der Norm gehorchend, oder 101 reu 8 Uhr MbJombb 

«ik « Strmshqvartett von M»- ist gcßüuiich”; 18.05 Mcfr Mar- gc sabschni t^ Nachrichten. Selb« fie britir** 1 - w *=■“=*- - — mgünoerj; ur. m« re Dona, Ha- 


britische Natur hat 1 


Fritz Wlrtb 7 Uhr motgeni. 


cbwchtunmittT) 4» TaL 248228. 
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Gosch Emunim bereitet Grossaktion vor 


PERES: Rneckzixg 
in zehn Jahren 


iriil < 

Fa>" 


lllf 


WM 



Das Sekretariat des „Gosch Dotan und im Gebiet von Je- tioncn, die er nicht näher er- Der „Gosch* werde unabhängig Vertefd^oHgsminlcfer Sdi , 

Emunim' 5 1 ^^ neue demoo- richo asicdcln sollen. Der „Do- klären mochte. Das Volk müs- u. selbständig voftpA en, SCh&- agoa Peres nahm, hx einem huo'^ Jr . 

strathre Siedlnngsaktionen in den tan"-G nippe gehören 50 Mitglie- se gegen die Regierung aufgesto- re aber keiner Partei, auch nicht Zel h m g „Die Wett 1 ' , 

,mHmmMMmmrirrMM * besetzten Gebieten vor nnd will der und der anderen Gruppe chelt werden, selbst wenn dies den Religiös-Nationalen an. Rä» gegen weftgchenle Rückzöge L- _ .. 

wm*»». gegen die Absicht der Regierung 100 Leute, vor allem Schüler mit nationaler Einheit nnd De- Uwinger gab 2», da« seme ^ te Sfeid St*»«*. Der M ; _ 

ilü iS J i]C\ T fi\0 r\If l I l|r"2 ^2\ jfP / demonstrieren, im Rahmen Haifaer Mittel schulen an. Die mokratie unvereinbar wäre, weu Partei ^enge B cn e nn ngcu za sagte, gegenwärtige würc* 1 “ 


m **m 


Jerusalem (HM) — Noch he- leer 


c vayaa maeumt. ear exnen lhteriiimnerfrag zenujäj * , 

mmmwwwwwwmiww w riger Dauer vomehen. Weis' 51 ’'" 

' Aegypten fa dfeecr Z fitt paur. ^ 

VOT ÄDRIMktil msreScbende Garanten Sr eine T : ... 

. permanenten Frieden gebt ***' 

srael könnte, würfe Peres Sr gross*.!** 7 "' 

. . . . gfee bnebek territoriale v “ «i"“ 

MehmngsveKwUedenlieiteii Efcufc mSsse 


schrittweiser Regelungen den bevorstehende Aktion, soll weit dies im Interesse der Nation ist. {Mosche Dayan” unterhält. er einen I m er u rä vertrag zennj&l * • 

nt3p^ ~p33 XTTO rrrn rana irra “ipS** Cmsta X’Ett Rückzug fan Sinai anzutreten. grösser als die sogenannte „Ha- riger Dauer vomehen. Wec^" 

mp’h ffi 7PTP .’3ritJp7S TP21 CPDIEa TITPaa .ffnSSa 31 PÜ3 Dem Rückzug im Sinai werden Lafol"- Aktion in den Chanukka- ...i -i Aegypten fei fieser Zctispaux. ' 

Timanw D*ann D’cn^l lan* Jisnsa anSD iW2 bv PBSnn Rökiznge im Westnfer folgen. Tagen sem. MdK Ehud Olmert warnt vor Abnew» laBSTricfaende Garawtion Sr eine. 1 F ' 

mrrna Vtr a’ETO D’WflÖ flKTXO rai Viro’p rvra *1U ra heisst es ia einer Resolution der , .... . pennattärt» Frieden gfcbt 

T» .flCli’rm? *rns Jm» a’isa n:sa ira mtnna Jie«10a BcTVe S nn S- Kaw Mosche Löwin- Raw Löwmger sagte in einem (Kr USA VOu Israel könnte, würfe Per« ffir gtossz.^ ~ 

WW-.L g«r, einer der Führer des Rundfunkinterview, der „Gusch* .. . . .. gige braeBache taerttotiale Ve — 

nh'-n ib-t-s nrn-*" «Gnsch’ sagte, es sei völlig nn- werde demnächst Demonstratio- Jerusalem (HM) — Noch he- ser Mefa nnicsmsdiie&ifieden e inir e A oä, Heute müsse J^ wr& . - « jf Äj 

u rü „ ? ,nfln2 wahr, dass seine Bewegung in neu und Sitzstreiks abhalten, vor eine Zwfsdumregeluug mit *n erwarten, wenn die Rede von ^ ^ Io to ase Sich e£)2* = S 

^3X13 TlK 1 ? 3 15 7713 ‘pSIl pl?3 19i4~3 m33 Ä'rp'iai Koordinicnmg mit gewissen Re- da nach aber zu schärferen Mass- Ägypten zustande gekommen ist, einer Regelung in Judäa and ^ hu MMim 1 

■D' r l X03 niinn irnDC’rs IBDTISü tr^aof D'aiS’O ■«S-Ty gterungssteUen handelt. nahmen greifen und die Bevöl- ergeben sich bereits ernste Mei- Samaria sein wird, «kürte in ^ Inhalten- Und könne nur « , 1 .1 

TU? JiTlMX ri3 ,,, p ’3 O’CT'TOa D3Tt 0TSS3 ^a’Sn ’3?3X Wie verlautet, gründete der kernng zum bürgerlichen Unge- mmgs v erschied enheiten mit dem der „Gesprochenen Zeifc ^ dö' Rückzug anng« Cf 0 Ovil 

.D'nya? rn nx xsa’ .nmso ■’Tr rsisa am pw: „Gusch" letzthin in Haifa zwoi horsam anfrufen. Unter dem amerikanischen Regime. Um» Uknd-Abgeordnete Ehnd • Olr ^ Atju Rodea ^ ^ ßergp^P iJ V - 

“O^T n:nen mpa .a^nansi □’Tim .^J!nC7 ,, »TT* Siedlergruppen, fie sich im Emek „Ungehorsam* verstehe er Ak- eher ist eine Verschärfung die- m«t • .... x müssen in israelischen Best « 

1? Ip’^yrr? ns^ann 72? C’tnnna ,nD*lS IPffa ,]B0XT 3Xp NwwguwwuwuMuwuuuuwNwwww»Mf> < ^iuwwi)wuvwwuuwvv^^ Der Sprecher- war vor einigen ifP0D^*iv* * 

ARIK SCHARON BESCHULDIGT: I Studienbesiuch m den USA hadi [ n e.t.i r ,- - ■ 




dnöWPp 


17 ip’^rrr? ra^ann vr a’tnrwa ,nsns tr«?: «tboxt ixp 
tk ramen nnninisn vn’ina ^nx>y:? nn’jan naimn 
*is3 nrasn nsis .ws-ivintnrD ibxna rmnew jan 
X7 *p nnxi nxsx3r nx 2 ?as nx’mo rinn nw Anxa 
nsns x^ü: 7e? nxnin ’s bs dtisis ans? nraix tsnsin 
.o’nxsn bbir, ntihv moiran nr? p;i3 nr?? a’:s-nVap 3 
^xnizr»3 n:x an nrrm ncsir ^x a’t?’ana n sis mn» 

*inx — ’Tnxa nspnnb nanjir ,it nmnsnrr bs anraxa 
^57 nxaxn? nox’7 njnnxa in’asp "nTsn bv anan nn 

Ji’nsnxn nVctaan 


DIE REISE SADATS NACH PARIS 


gterungssteUen handelt. nahmen greifen und die Bevöl- ergeben sich bereits ernste Mei- Samaria sein wird, «kürte In ^ jxjjahWj. xmd könne nur « , 

Wie verlautet, gründete der kernng zum bürgerlichen Unge- mmgs y erschied enheiten mit dem der „Geaprochäien Zetten^.d« nen begronaBtt Rückzug anngjM C f 0 

..Gusch" letzthin in Haifa zwo« horsam anfrnfeai. Unter dem amerikanischen Regime. Um» Likn d- Abgeordnete K h nd ' Olr n. die Bergp«* 1 ^ 

Siedlergruppen, cSe sich im Emek „Ungehorsam* verstehe er Ak- «her ist eine Verschärfung die- mert ■ . se müssen in israelkcheu Best « — 

wuuoouowAiMowÄA<uwuuiiüiiwiwAiuuirt/wyouii*"^wwwwwuwwwwowRwuwuowuvywwiuwwowwwiirtWwuuwuww' Der Sprecher- war vor emigep bleiben. (ff 011 L 

■ mir A«nannu hwohiiiii nu»* Wochen von «änem ausfÜhiüchen u * 

ARIK SUiARON BESCHULDIGT: Studiabesnh m den USA nach na* 0 v ■ r , - - - 

l^uel zariickgdtriirt. **• Dttnur — DOld ^ .. .. 

Allon unterbreitete ohne Wissen 
des Kabinetts Vorschläge in \M 

, Angriffen der arabischen Ter- * Dun * nn Dhektibnarat enthiev 

Aluf (Res.) Ariel Scharon [Rodes an tritt, werden wir auf -zag von Nachal Jam bis nörd- rorverbälK j e ^ y^n«tv> . toi vier Mitglieder c-st: 

wandte sich in einer Erkl&nsng I Erdöllieferungen vom Ausland lieh von Abn Rodes vorsieht, Mn vers j c j Mrn m - „ Stimme. Niemand ttumute geg - 



L Samir — Solei 
Boneh-Direktor 







erste offizieUe Besuch eines ägyp- terstntzt hätten, sind von der ****1« *“ den Be » tz ^ Bcr S' deo sie V ° Q ihnen aus weile Ge- verlängert werden wird. In die- ^ gmsen Stodtzentreaentfeoi- er und die Solei Boneh Gese 

tischen Präsidenten in der fcan- pro-arabischen Politik dTstaings P 58 » rmd der Erdölfelder von biete beherrschen. Auch wenn sem Falle wird Israel sofort zum ^ j üdJscfaaa c temefado i ia der «*** Verfäilnngen geg ; 

xösischen Metropole; Sadat gab überrascht worden. Seine vor den Ahn Rodes setzen würde. „Wenn du anderer Vorschlag unterbrei- Krieg mit Ägypten gezwungen remflchbtedge. Das Whtscfaafisbcatimmnngen begt^.;, 

bereits bekannt, er werde ^ehr Wahlen abgegebenen Verspre- Israel diesen Rückzug von Abu tet werden sollte, der den Rück- sein, wenn ägyptische Streitkräf- Gfiwicht ^ i0gfinmaitD ja*, gen haben. Saxmt wünsch, 

viele Waffen” in Frankreich drangen haben steh als haltlos I te m SmJU werdcn Rechter bd dtesea Bemüht .. 


^ 4 

im 

o- »mmi - *1 
:• .« « t.i a t Ifiwnhtt 




1. B ta. «an« »a*. Mita U dl« Bonflii,. 

sollte^ Scharon g ab te ErM- dm gmgcQ Sädtcn hqwrkbg. «°n M» 

™» » v der Jo- 3e 'Dernier mch « b» jadM» , ^ ^ 

dtath Achronot ab. GOTetete von Nr» Yoti, 1« * * * 

Angeles, Philadelphia U. B. w. _ _ ' . , . 

„Aussenmurister Allon hat den beSndot, umso geringer sei. ihr DOU&FSkllfS WTCJCnl-. 
30 -Kilometer tiefen Rficbzog in Potential, politischen. ESnfiuss a . 

Washington ohne Ermächtigung anszuüben. Emmissä rc ans Israel Tiefpunkt 

RLOR DIE SPIELE des Kabinetts unterbreitet. Erst j sollten auch die kleäaeren Ort- J . — . . 

nach den Gesprächen ABons mit schäften anfsochen. ^ DO,ttr ™ 5 t ^ lcnrc 

Jerusalem entgegennehmen, wäh- Ford und Kissinger hat Mimst er- Als Redakteur der „Gespro- den europäischen ^ 

rend der dritte, Hapoel Kfax Sa- prärident Rah in die Vorschläge ebenen Zeitung" fungierte der fretag .erneu neoeu Ti 


einkaufen nnd sich besonders für erwiesen. Frankreich stimmte In 
K a mp fflugzeuge und für elek- den Vereinten Nationen für die 
tromsche Kampfausrüstnngen In- PLO. Aussemnmister Sauvagnar- 
terestieren. Es kann sein, dass gues traf ds»o gf h mit Jassir Ara- 
dic freundschaftlichen Beriehon- fat zusammen. Besonders teras- 
gen Sadats zu Kissing ers letzthin sen Ausdruck fand die anti- 
einige Risse erfahren haben. In Israelische Haiti mg des Präsiden- 
Washington wird es keine son- ten. ab vier französische Kabi- 
derfiche Freude audöseu, dass nettsuitglieder auf ansdritekliche 
sich Ägypten an Frankreich am Anordnung Valery Giscard 
politische, wirtschaftliche und fEstaiugs elnemEmpfang fernge- 
miütärische Hilfe wendet. blieben waren, den Botschafter 
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dioth Achronot" 


SPITZENTRIO VERLOR DIE SPIELE 


' Von unserem 
acI-Sportkorrespondenten 




■i**t tv*. 


DoDarskurs erreicht 
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Der DoUarfcms erreichte 
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Sämtliche drei Spitzenmaim- ba im Haitikwa-Qnartier gegen [ genehmigt 0 sagte Arid Sdiaron Journalist Ahnroa Gera, vom I wMneud die Goldpmse anzoge 


1,1. M 


LDawar". 


ABWERTUNG STELLTE DEVISENLARE 
VON ENDE 1972 WIEDER HER 


Frankreich ist nach den Ver- Ben-Nathan vor einig« Zeit für schäften der Fussball-Natiouat- Bnej Jehuda klar unterlag. in seinem Interview. | „Dawar". 

einigten Staaten nnd nach der Israels Polizetmimster Schlomo lfga verloren überraschend ihre Neben Schimschon der vom ^ nnnnn r ,^ n nni1fint rnTT1T I ^ ^ 

Sowjetunion der grösste Waffen- HÜlel in Parte veranstaltet hafte. Spiele In der 17. Meisterschaft- Werten auf den zweiten Platz 

ezporteur der Welt Nach Schät- Die französischen Juden füb- runde. votstiess, gewann einzig Hakoah ABWERTUNG STELLTE DEVtSENLAGE 

znngen des französischen Vertu- ten sich hmtergangen und auch Meister und Tabellenführer Makkzbi Ramat Gau noch zwei 

djgimguuluisterium hat Frank- wir in Israel haben allen Grund, Makkabi Netanla unterlag im Range und figuriert nun auf VON ENDE 1972 WIEDER HER 

reich Im ahgelaufeoen Jahr Waf- diese Entwicklung zu bedanern, ßloomficld-SCadion dem Mafcka- Platz sieben. ' j 

fen Im Wert von 15 Milliarden deren bittere Saat dieser Tage bi Tel Aviv, nachdem Netania ERGEBNISSE« Jerusalem (HM) — Durch die i Diese Daten sind im Jahresbe- 

Francs verkauft. Ein Grossteil aufgegangen war, ab arabische ein umstrittenes Tor durch ei- Makkabi Tel Aviv — Makka-I am j November 1974 dnzcbge- rieht dar Staatsbank für 1974 
davon, auch die an Sanfien ver- Terroristen El Al-FIugzenge in neu Freistoss in den letzten bi Netania 2:1; Hapoel Tel Aviv f r, llr * 0 IL- Abwertung wurde de | enthalten, der am letzten Wo- 
kauften Waffen, dürften den Orfy angriffen. Am* dieser An- Spielminoten noch ansgegUcben — Hapoel Haifa 0:0; Schim- fart0 ^ Devisentege Israels f chenende von Staa£sbank-Pxä«- 

Weg nach Ägypten finden. schbgsveisuch war auf die Er- hatte. Drei Minuten vor Schloss schon — Makkabi Jafo 2:0; Ha- iyj 2 wiederbergestellt Die Mosche Sanbar veröffent- 

Es nimmt nicht Wunder, dass munterung zurückzuführen, die aber gelang den Gastgebern der koah Makkabi Ramat Gau — Devisenreserven waren Ende licht worden ist 

diese Politik Frankreichs bei PLO-Fnhrer Jassir Arafat sei- Siegestreffer. Bertar Tel Aviv 2:1; Betar Je- 1974 ^ g 2 7 Millionen Dollar , . . . . . v. 


An der Börse von Zürich bei 
ach der DoHmkura änf 7- 
Sfrc, lies® jedoch sdir bald na - 
nnd ging um . drei Cent zorih 
Die Schweizer Nationalbant • -■ 
warb mehrere Millionen DoÜ-'-- 
doch führte dies nicht za eär-: 
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Jerusalem (HM) — Durch du I Diese Daten sind im Jäbxcsbe- •^ e * 

,am 9. November 1974 dnrcbge- Irioht der Staatsbank für 1974 ... •' v 


Freunden Israels, bei Joden und tens der Regierung Frankreichs TabeHenzweiter 
Franzosen im Lager des Präsi- wohl verspürt haben muss. Schewa, musste m 


Hapoel Beer- nisalem — Makkabi Petach TDt- ^ 37 geringer als „ ^ 

sünem Hrim- w, 1:0; Boci Jdra d, _ Hapoel SX™, ‘ er ^J 


BombenexpIoRon 
in New York 
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deuten Valery Giscard d’Estaing 
Enttäuschung nnd Verbitterung 


Ende 1973 und um diese Summe PaS3iva ^ Staatsbank 


Bei einer Bombenesiriosion " 
einem Privalklub in New Y', 


4 ä*» Psrani»-d*«i Mb 

-z'*-***** m mm.m*: 

' - ^ *«««*, im _ 


30 Jahre Auschwitz ■ Gedenkfeiern 


.p>d h k Minute Har Sab. 2:0: Hapoel Jen^ Ä ^ — arf. SSl/SJTäu MiST 

A. Yfc den Susesöeffer von Hapoel 5“ “ Sd,e ^ a ^ adKn End. 1972 uud Ende ^ wcr ^ cbm ^ M Menöea paö; 

??P° el P ^ Ch r,bra ~ Hap0d »73 augestiegeu. Aüeriings bBU jj_ ]J5 Müliatdeu Ende und 13 verietzt worden. Kl 
^ _ Uiedera »"■ muss berücfoidrtist werden, dass m ^ Stam „ mg - ^ ater „«* der Detcmation hat ein f 

die Devisenreserven ^Israels un ^ Müliarfen ^ bezw. 33 Pro- rufer -für die natkmalistisc 

- bedenkreern .tss« n«^. '■» zirz — -ls «? * ™ m 
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p p q war In einer Rundfunksen- 
dung des ostdeutschen Senders 
auch von den jüdischen Opfern 
die Rede. 


ln Israel werden zahlreiche 
^Auschwitz-Gedenkfeiern” abge- 

hahen, zq dem hunderte ehema- 
lige Auschwitz-Häftlinge aus 


2. Hapoel Beer Schewa 

In Warschau winde bei Wo- Stefan Grajek und von Prof.! abgehalten. Im Rundfunk sprach 3_ Schimschon Tel Aviv 
dienende der 30 Jahrestag der Mark Dwoscbetzki organisiert' am Freitagabend der Vorsitzen- 4_ Hapoel Kfar Saba 

Befrdmic des Vernich tnngsla- Gedenkfeiern finden heute, mor- de von Jad wa-Sohem Jlzchak 5 Hapoel Haifa 

gern Auschwitz im Beisein des gen und vom 29. Januar bis zum Arad, der bedauerte, dass an nn- Hapoel Jerusalem 

polnischen KP -Sekretärs Gterec 2. Februar statt. In der Ge-; seren Schalen und Seminaren za y. Hakoah Makkabi R.G. 

begangen. Bel den Ansprachen denkst ätte Jad wa-Schem wird, wenig über die „Vernich tungs- g Hapoel Cbedera 

ein „Studientag'’ am 10. Februar] zeit” gelehrt wird. 9_ Betar Tel Aviv 

rvwvwvwwvvwwvvvwwwvwtMwvwvvwwvwvwiA/wwvwvwwwvv 10. Betar Jerusalem 

11. Makkabi Tel Aviv 

12. Hapoel Fetaeh Tikwa 

13. Makkabi Jafo 

14. Hapoel Tel Aviv 

15. Bnej Jehuda 

ZWEI MINEN IM SACK 1 Niemand wurde verietzt, da alle 16- Makkabi Petach Tikwa 
Freitag wurden auf dem Wege Passagiere vor der Explosion ab- A-I1GA 

von Jerusalem nach Ramalla gestiegen waren. Nordgruppe Hapoel Akt 


„ Devisenreserven Israels im ^ Müliaiden, bezw. 33 Pro- rufer -für die nationalistisc- - 

Laufe des Jahres 1973 um 64 KOt hauptsächlich eine Fol- puertorikanäsohe Front die V 
Millionen Dollar infolge der g c ^ Umbewertungen der De- antwortung für den Anschäga ^ 
Aufwertungen der europäischen visenbestände, sowie der devi- übenMHnmen. <v ‘ 

22 Wäfarongen anstiegen. sengebundeneu Einlageu, .nach j 

20 „ISRAEL SABRES” d®* ^-Abwertung im Novem- jTj D 

«in irnODD «.T T K*D Iber 1974. v i II" 


wurde die Verutehtung von M3- ein „Studientag'’ am 10. Februar j zeit” gelehrt wird, 
(kmen Juden nicht erwähnt Da- BnnBnBBnBn iift l M l ftni'nniviiinmiim<inniiiM^^ 


SO FREIWILLIGE fBAUET 


ZUM MISCHMAR 



«2 “ VtoCUUtDL«HUIC, OWrtH- UU Kä*,TM~ UUUUVUUUUI. 

22 Wäfarongen anstiegen. sengebundeneu Einlagen, .nach j 

20 ISRAEL SABRES” ^ H-^Abwertung im Novem- |T| D 

20 KORBBALLER ber 197A M FREnäbLLTGE FRAUEP 

18 ZUROCKGEKEHRT Die Devfaenreservtei waren M FRHwMJGE IKAUET 

17 Tel Aviv (I) — Die Proß- bis zum Tag d. Abwertung, dem ZUM MISCHMAR f 

16 Korbballer „Israel Sabres” kehr- 9. November, auf 881 Millionen " _ • ‘ fj^fj 

16 ten am Freitag nach Israel zu- Dollar abgesunkeu. Ende 1974 HAES3RACHI IN ASCHDOl [ J ^ 
16 rück und «erden morgen in Jad beliefen sie sich jedoch wieder i^ntin. . 

14 £Hjabn Stadion «egen die aaf 12)71 Mfflk»ei>. Mir. Sie ®“. ... 

14 Schweiz an tr e t e u . De. Team wird waren demnach am 100 Mülio. . . . . . n . ~ ' 

12 dieemal vetanchen nach drei neu Dollar b» zam Jeinesende Stella Leyw eAlin e m . «... 

U Ni«, m der B™de^ 

9 publik Deutschland und in Bel- _ . . _ . - " 

e. an wh«, Gemäss 1 dem Generaldirektor Männer. Aus diesen Grüne. ’-a.. 

gien erneu Erfolg zu buchen. tw mw -j—.. «-r». n«««, 


HAESRACHI IN ASCHDOl 


meldet: 

ffeilieii: 
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Ko mmandantio 


mehreren Ländern, vor allem zwei Minen in einem Sack ent- 
aus Oestenrfdi .ans Frankreich deckt Arbeiter, die unweit be- 


60 JUGENDLICHE AUS 


und ans den USA kommen, schaftigt waren, alarmierten ein 
Unter den Gästen befindet eich vorbe [fahrendes Müitarauto. 
der (nicht-jüdische) Sekretär des Eia Feuerwerker entschärfte die 

internationalen Anschwitz-Komi- Minen. 

Hermann Langbein, der BOMBE IM AUTOBUS 


KOPENHAGEN IN — SSvSS lTo: Mai- 

KIBBUZIM Cücäcra - H^oel Zfa! - 

0 : 0; Hapoel Nachüel — Hapoel ^ - Sabres ll,r 

60 Jngendliche trafen ans Ko- Schmona 1:0; Betar Ne- nep ‘ ... . _ 


KIBBUZIM 


IO. reu.™ - P b!b „TZ^J kJL Gemäss' dem Generaldirektor Männer. Ana dksen Grünt. « „ - 

A-LIGA . . ^ «rtj-i yor der Staatsbank, Dri EHezer eigen sich Frauen besonders * 2 ^. 

Nordgruppe Hapoel Akte - Schäfer, haben sich die ReSer- die Aufgaben, d« m der BiV : ' 

Hapoel Ramat Gau 2:2; Mak- r : 8 ^ ven mittlerweile in den ersten gerwehr gestellt werden. N; ‘^ . 

kabi Haife — Makkabi Herdia . . . . _ drei Wochen 1 d« laufenden der Ansprache der Kommand : V. 

2:0; Hapoel Kirfat Ata — Ha- " . . Monats um zusätzliche 25 MB- tm meldeten sich achtzig Frai V*.^’. ' 

poel Bnei Nazaret 1 ! 0; Mak- " “_1 . üonen DoDar etböht. zum Mtechmar Haezrachi. H r , ‘ : 

7fnt un dntten Viertel des Spieles s 
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xaP eiwr* Gedenkfei«- eine An- In einem von Bethlehem nach ,_m Lande - Hapoel Tintt Hacannel M ^L’^ tJ ” S w 

«oracha haften wird. Die Feiere Jerusalem fahrenden artibisdien em. Sie werden m Kibbuzim un n ; 0; Hapoel Netania - Hapoel ^ oneSl ™ 

Bombe. FnnnUifie drei bis Tiberias 1: 1: Hapod Heiäia JZ LESJ’^T" 


sechs Monate arbeiten. Hapoel Naharia 2:2. ware “ | 

ÄjuirjuimHtnr— nnnr J nnminni»«i(mAni— i'HWMflMnnnnmnnjinnnnnnnnÄniuui Südgnqipe: Makkabi Amtdar uinennanemmniiiinrtin/irnrmBnnnnnn ■ 

Rnhbv Moors trifft heute ein HAFTBEFEHEL GEGEN _ Hapod Beer JaaSow 3:0; HOCHEBTRIEB I 

Umi MINERAtOEL-DlEBE Hapoel Cholon - Befer Ramie AM HERMON 

(AY) — Der ehemalige „Kapi-:dttn Verband für biiüsdi-israe- 1 :0; Ness Ziona — Hapoel Di- Im Skifahr: gebiet an den Ab- \ 

fin” der britfcdwn Fnssball-Elf, lische Sportbeziehungen an. Sie Einen 15-tigigen Haftbefehl mona 1 : 1; Makkabi Schaarim hingen des Hermou herrschte 
Bobby Moore, da gegenwärtig weiden im lande zd professionel- gegen drei Jugendliche, die unter — Hapoel Aschdod 5:3; Ha- gestern Hochbetrieb. 8000 Sport- 
in dem zweitklassigen Verein len Gesprächen mit hiesigen dem Verdacht stehen, bei der poel Löd — Hapoel Rfechon Le- 1er hatten sich eingefunden. Heu- 


waren verhältnismässig gut 


Bobby Moore trifft heute ein 


HAFTBEFEHEL GEGEN 



IVQNERALOEL-DtEBE 


TAGESZEITUNG HST DEUTSCHER SPRACHE 

— Nr.327 — 


_F )iThnm " spielt, trifft beute zu- Trainern in Haifa, Beer Schewa, Elektrizitättgesellschaft fn Ost- zion 4 : 3; Hapoel Jahud — Har te ist das Gebiet wegen Tauwet 
^ mmMl a. Sen ton, Direktor, Tel Aviv und Jerusalem zusam- Jerusalem grosse Quantitäten von pod^Marmorek 1 :0; Betar Jafo ters gesperrt 

Cr4,nie für Fuss- roentreffen. Senton wird etuen Mineraflol gestohlen und im Lan- — Hapoel Bet Schemesch 0:0; nrnnrnmnirnntoMmiw 


der britischen Schule für Fuss-. men treffen. Seplön wird emenl Mineraflol gestohlen und im Lan- — Hapoel Bet Scbemesch 0 : 0; [ rrnmm rm m rm wmrm m 
baHtrainer in Portsmouth, im ‘ Monat xm Lande bkäben und Jo- de verfemft zn haben, ertifiss Hapod Ramie - Hapoel Bat TOTO-GEWINNKOLONNE 
T,nA. gja, p|g portier fflhoiea^sendltcl» trainierea, Jerusakmer Friedens rich ter. Jma 0:ö» - ' l x Z 1 1 1 3 1 2 i x X x 
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